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Wege der Regierung. Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Die Polniſche Telegraphenagentur (Pat.) meldet aus Berlin: 
Bei der Beratung des Budgets. — Klagen des herrn Glabinski. — Die Sorgen der National- 


„Auf Grund von Informationen, die von uns bei einer zuſtän⸗ 
digen Stelle eingeholt wurden, iſt der Stand der deutſch⸗polniſchen 
demokratie. — Das heilige Feuer beim Zeremoniell. — Die folgerichtigen Schritte des Marſchalls 
Pilfudsti. — Das Preſſegeſetz. 


Handelsvertragsverhandlungen in Berlin gegenwärtig folgender: 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


In letzter Zeit iſt, namentlich in der deutſchen Preſſe, das 
Gerücht aufgetaucht, daß die deutſch - polniſchen Verhandlungen 
` Warſchau, 17. November. Nachdem am letzten Sonnabend der Wichtiges aus der Sejmſitzung. 
Wir haben im Seim eine ankla mie Rede des nationaldemo⸗ 


erſchüttert worden wären und ein baldiger Abbruch drohe. 
Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß dies der tatſächlichen 
Lage der Dinge nicht entſpricht, und daß es nichts an- 
deres iſt als die Widerſpiegelung be ſtimmter 
Schwierigkeiten, die ſich von Zeit zu Zeit aus dem 
großen Komplex der von den Verhandlungen erfaßten Frager 
herausbilden müſſen.“ 


Ein neues Preſſegeſetz. 


Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ iſt das Juſtiz⸗ 

ain daran gegangen, ‚einen n 5 ei Nie Pir k í a 5 = 3) ja $ 2 n 5 
ie gerichtliche 

kurzer Felt vet Ape des Verfahrens vorſieht. Das neue 


nihrers Dubanowicz. Die chriſtlich⸗ 
nationale Partei, zugleich die Partei der Großgrundbeſitzer, iſt 


artei der Großgrundbeſitzer oder der Konſervativen oder der 
Palſuden freundlichen Monarchiſten im Sejm bei den Wahlen zu⸗ 
Hudskis jo vie! 5 5 ſtande bringen will, 12 1 zum gunächt than te t 55 S me 
u o viele un voBeld Denn unter der Wirkung i iſchen ]! N 
J!!! / ee eaea aiat in dep Selm Andeiupen Bill 
. 7 22 2 5 1 3 ròi Ì Z N 3 5 e ni a > . h s . d. 4 A 
ee tee Cimteilung r Wahlkreiſe wieder in Diefes | jondern dem Juſtizminiſterium die Ausarbeitung eines 
demokratiſche Prinzip in ungerechter Weiſe ein) geht es in dieſer[ neuen Entwurfs aufgetragen hat. Der 97 
Form nicht. Man muß alſo eine Art . meint, „daß in der Probing das neue Dekret angewan 


ſchaffen. Mar muß, wie fih Dubanowicz y ſt e m wahrend in der Hag prend bie Deltplagnahme von 


ändern, ei dem der Staat au ‚ebaut iſt. Und da die 
eee eee eee 
Tagung der Landwirtſchaft. 


von Pilſudski eingeführte Art der ivierung en 
Der zweite Tag der Beratungen der Vand mwiri ofta- | 


nach, was 

ut 5 im Bartelſchen Tee berühmten An⸗ 

— e 3 der jetzige Sejm nichts | 
A und daß man „im aiie ber Moal und. ben. DIESEN N Rrap Be ER ag e 1 

btjeins” m For N . A onferenz, r Ba 

JJJJ.0G0T.!.0.0.b0!(0ß0;ͥłb . Me Jammin ians Sees 

vermehrten Machtbefugnis des Staaisnberheuptes und die Grob- | gewidmet, die die dringendſten Bedürfniſſe der einzelnen Bmeige 

befi icht! 9. r ſehen alſo, wie der der agrariſchen Produktion f Der Abg. Niedziels ti 

i gang folgerichtig jeine ſprach über das landwirtſ Schulweſen, Herr Fuda⸗ 

i ; die Form der Zuſam⸗ 


in jenen 
menarbeit der Kmdvirtihaftki Kreiſe mit den Staats ⸗ 
behörden unter Vermittlung der eingelnen Organiſationen. 


8 die Grundlage für die Entfaltung der landwirkſchaftlit 

peru in Polon e alem Se Mal) . d T 

landwirtſchaftlichen Arbeitsſtätten fet, ch eine p 
Be ar X Ae 


J mächtige 
führen. Am deutlichſten gab feinen Schmerzen der Führer der 
Nationaldemokraten, Herr Glabinski, Ausdruck. Und das ift 


die bei den Wahlen in eine hölliſche Geldperlegenheit gez 
raten, wenn ſich dieſe reiche Quelle für fie verſchließt und 
die Geldmittel der neuen fonferbatinen Biliudsti- 

Partei zufließen werden, die dieſer Tage im chauer 

ir Palaſte des Fürſten Januſßz Radziwil! gegründet 5 
5 Herr Giabinski tft deshalb [ehr ſchlecht auf die Regierung 
und ihre 8 zu ſprechen. Wenn man jeme Rede durchlieſt, 

ſo könnte man meinen, die Rollen vertauſcht worden ſind, und 

s man einen Radikalen von der Sorte Byrkas hörte, der 
gegenüber den e D . 6 
dungen, man wohl jagen mit bei weitem gr» 

) Rechte, als das nun Glabinski tut, die künſtlichen Ge 
kiände der Budgetau mgen zu gerirümmern ſuchte. Heute 
‚rechnet Herr Glabinski feinen Landsleuten — und auch dem Aus⸗ 
land — vor, daß das Budget nichts wert fei, daß es nur dem 
Scheine nach mit einer ausgeglichenen Bilanz abſchließe, daß aber 
ſchon allein die Erhöhung der Beamtengebälter em 
Defizit von 200 Millionen perurſachen werde. Wir glauben, daß 
N zur „ Peſſimismus des nationaldemokratiſchen 

Hern nicht ganz frei it von perſöntichem Partei- 
„ar und wir unſererſeits haben 


Und was jagt min Glabinski, der Führer der Natio- 
naldemokraten? pati. ae bie Natiomnaldemotvatie in eine 


mus 0 . amope danach getrachtet, das 


ige Durchführung der Aktion zur ung 
reits unſere auf obiektioere] Wilnger in einer aatenform an Polen angie en erreichen wäre. 5 
günftigene ung über bie Außfichten fütiehen) ?_ Ober, will er gar ne e e e Heiniſter? daß es nötig jei, fohe Beten 
ber was Herr Glabinski von der Dun⸗-berwaltende Länder innerhalb Polens ſchaf fen! g ER uſte 12 tatſächliche 
in der die polniſche lichbeit und pol-f Mit dieſer Autonomie habe man ſchon in fien die ſchau⸗ Rentabilität ihrer Arbeit unt 8 erlangt. 
ich der Abſichten der Regierung. oder i rungen gem o jagt Glabinsti, Der Arbeits- und NBohlpae erörterte bie ir Die , 
ſchweben, wird von den Vertretern aller dem noch der Schrecken r | N in] gegen die polniſche Sozia ung gemacht werden. gab 
y ien entweder mpe g 0 oder doch in den Gesprächen 5 leſien ii N A 3 — . du 11 125 e * 2 8 e 98 185 
* 4 0 . ` 4 n ù K Gebrau s | 14 Te auf * * Te 
nr 52 belhelten ins Ben. C8 Re 810 durch eine Kationaliſt g der Wenenstra iſtration und der 


' ; peri derheiten ins Feld. Es gibt keine Minderheiten, ſondern nur 
vaten hat N Da Det 9 . le fo ruft er aus. Man dürfte wünſchen, er Habe recht. Denn 
Aus ben dort gehaltenen Meden hat rb ß eri in Woren folte es eigømtlid. fo ie hren. die Minder ⸗ 
is des Gtaaböoberhauptes be rgtn heiten berari EAN re Mer 
K SR : it den Polen behan würden, in Wahrheit den 
t 5 DaS Alſo Pilſubski n 1 polniſchen Stgatsbürgers in Ehren füh- 

iches 1 ſo hieß Dan A das ten dürften. Er (Gtabinati) ſpricht bon revolutionärer 

ngeweibien Reifen. Dann scan |menegung in, Wide und den aer tieien, Berend im 
A i e $ j 

Di gohe aben werden, ob die Verfammlung| on ; tet denn dort wurde eine Organifation aus 

per e eier eben oder figen bleiben dürfe, . Kreisen eoriet, die angeblich — eure, das 

i di i Staatspräſidenten ber] La Polen loszureißen. Der Export e in ſtehen. 

n hei befund mz! Land bom Po 3 vor age PE 9 85 5 22 

lieſt, mit denen die ion eröffnet wird. Pilſudski Gs den erſten neun Mongten des laufenden Jahres mit 987 Millionen 2 ferenz meldet die „Agencia Wſchodnia“ noch j folgen 

heifigem Feuer auf der Forderung des Muftehens.. Zloty nur einige Millionen mehr als im Vorjahre, und des: „Die Kon p TERE eee Bartel mit Vert 
dauerte tagelang, bis man zu einer Löſung fam, und inzwiſchen die Einfuhr ſei von 1412 Millionen auf 817 Millionen zurück landwirtſch eiſe iſt beendet. Es wurde dahin er⸗ 
wurde der eigentliche letzte Termin für Die röffnung der wischen e gangen. Aber gerade dieſe . der le pere | kannt, daß das Problem der Agrarreform die große Landwirtſchaft 
berpaßt. Es gab eine nen Gh, en nit Polen ja dem er N er e sa „„ . 

fl P 5 * e 5. $ - Y t “ N ter ki, en ani 
e „ ife $ aher in erfrüht wäre. As reales Ergebnis der Berahmgen ie emt- 
hit Bee, DF Witsch e e „ 
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Bombenattentat in Ruda. N 
Geſtern abend gegen 11 Uhr wurde in Ruda⸗Süd (Karl⸗Ema⸗ 


Verwaltungskoſten, vor allem aber durch die Zuſam⸗ 
wenfaſſung von Verſicherungs nſtitutionen beſeitigen, ohne die 
Leiſtungen die Verſicherten anzutaſten. Der Vige premier 
52 55 die N um 2 Uhr nachts mit der Feſtſtellung, daß 

tefe Arbeit von Fühlungnahme mit den Wirtſchaftskreiſen von 
großer Bedeutung jei. Unter Hinweis auf das hohe 
Niveau der Beratungen ker ex, daß das zutage geförderte Mate⸗ 
rial eine beträchtliche Stütze für die Regierungsarbeiten 
bilden werde. Er „daß die Regierung weiter danach 
ſtreben wolle, mit den Wirtſchaftskreiſen in engfler Fühlung zu 


Dies früher üblich war, der Präſident zu den Parlamen. 
0 3 ins Sejmgebäude. Im Šai 5 
N nen Saale überhaupt feine Stügle foba ragen: 


BY 


warnen, im Ausland die Kaſſandratöne Glabinskis allzu ernſt zu 


dieſer Einladung Solar Ë feiſten. Sieht man nun bon der tomis 
T 


mert. Die herbeigeholte Polizei erſchien gegen 412 Uhr. Von 
i ) 2 Feiner merkwür⸗ den Attentätern fehlt jede Spur. Wie dem „Oberſchleſiſche 
von der Partei Kor fantys. Er ſagte mit eine Kurier“ mitgeteilt wurde, tft der Vizewirt des Se Salt 
Es vor einigen Tagen bedroht worden. ; 
Terror gegen deutſche Zeitungsausträger. 

Der „Oberſchleſ. Kurier“ ſchreibt: „Als der von Kattowitz 
um 3 Uhr nachmittags kommende Zug in Ruda eintraf und die 
Zeitungsausträger des „Oberſchleſiſchen Kurier“ ihre Zeitungs⸗ 
pakete zum Weitervertrieb befördern wollten, wurden ſie von den 
beiden Banditen Oſtrowski von der Glückaufkolonie und Kan⸗ 
dzia von der Karlkolonie überfallen. Oſtrowski, der wegen 
chwerer Körperverletzung eine nicht unbeträchtliche Gefängnis- 
trafe hinter io hat, als auch fem Komplize Kandzia riſſen den 

nsträgern die Zeitungspakete aus den Händen und verſtreuten 
dieſelben. Ja, ſie ſcheuten ſich nicht, die Austräger unter Flüchen 
und Verwünſchungen mit Fußtritten zu bearbeiten. Der Invalide 
Krieger, der eines der „Kurier“⸗Exemplare aufhob, um darin zu 
lejen, erhielt von Oſtrowski mehrere Geſichtsſchlüge. In der Nähe 
ver drei Polizeibeamte geſtanden Haben, die tatenlos 
ieſem Banditentreiben Vd Eine gewiſſe Frau Kalus iit 
ebenfalls von denſelben Banditen mißhandelt worden. Die 
Kerle ſpuckten der Frau ins Geſicht und ohrfeig⸗ 
ten fie. Der Sohn der Kalus, der ſeiner miſthandelten Mutter zu 
e e e te, ee Fuge ne e verfolgt. Es gelang 
ERS ona ASt von Nieswiez zugelaſſen reaktionäre Preſſegeſetz geſchaffen hat, oper. we ogfaliſti ) EU N DIRGELBE, zu flüchten. Aber das hielt 

Feria anf 7 e ee ent deer e nicht Partei zu ver! Kit n, aus Sr Partei ausgeſchieden und in ber die Kerle nicht ab, dem Gehetzten auch hier noch nachzukommen 
fern stand ne 55 ch zweifelhaft darüber Jein, wohin der Regierung Pitſudslis verblieben. Aber dies iſt nur der Anfang und ihn zu verprügeln. Auch 1 — waren mehrere Poligeibeamte 
f bernichtende Bund dieses Preſſegeſetzes hinwehen ſollte, und was zu weiteren ernſteren Auseinanderſetzungen. Zeugen des Vorfalles. Unter dieſen ein gewiſſer Iltowiak.““ 
er zu y ol <? 


ENN 7 
eum Aufblühen bringen t . 


ite di jels ab und nimmt man die Folge e haben ſelbſtverſtändlich noch mehr als einen Rebrer zuf nat ien war weithin hörbar. Mehrere Fenſterſcheiben des 
. n mit der Pilſudsli feine Dahnehmen 2 62 pr ann Drehen Am i ten war Hauſes ſowie der anliegenden Spielſchule wurden zertrüm 
hier Kwiatkow ski von den „Chriſtlichen Demokraten alſo 


A fee „Aso ſieht man deutlich, daß Pfiſudst feine 
N 1 effen, en e eui, En Zeremoniell in königlicher 


ſtehen und es gibt un Leute, die noch wei ; 
5 fungen, nämlich er: die Einrichtung einer Monarchie 


der Bevölkerung. Man nimmt nicht genug Rückſicht auf 
den katholiſchen Glauben, dem die Leute ſehr zugetan ſind, 
und vor allem die Lehrerſchaft rechnet nicht mit den 
katholiſchen Gefühlen der Mafie. ERA 

Nun ja, und dann hat er einmal einen Deutſchen gerichtlich 
bertagi weil er nach der Meinung Kwiatkowskis an tipo Ini: 

che Agitatſion betrieb, und man denke, der böſe Mieter gai 

dieſen Deutſchen freigeſpro chen, ſo eine Gemeinheit! ber 
dieſer Deutſche hat bei dem Richter im Hauſeve⸗ kehrt, ſo ſagt 
Kwiatkowski in merkwürdiger Einſchätzung der 
Unabhängigkeit und Unparteilichkeit der polniſchen 5 

Dann ſprach der Sozialiſt Marek, im gangen ohne 
große le zu erwecken, das is n ſt feinen Reden beizumeſſen 
iſt Und doch wird ſich die Stellung der Sozialiſten ar Regie⸗ 
rung bei der oppofikionellen Haltung, die 


um ſich im 
unbequeme 
en mund⸗ 


DE zu ; aber das Geſetz ſich geger 
è een re Yan; 10 A auch jede einzelne 
Fartei ehrlich entrüftet geweſen. Siebermaun bon i 
den Sozialiſten hat in der Kommiſſion und auch im pa 


Antrag geſtellt, das Geſetz, das in der Form einer Verfügung 


borf ; ehnen. Von ſeiten der unabhän⸗ 

gi en 8 ki REU 0 formale Einwendung erhoben: 

Nan ſolle abwarten, bis die Regierung die Verfügung d em Sejm 
Portege und dann Stellung nehmen. Aber die Liehermannſche 
Alͤnſicht drang bei allen Parteien durch. Nur eine 
einzige Richtung und eine ein zige Zeitung hat be⸗ 
geichnenderweiſe ſich für die Geſetzesverfügung zur Knebelung der 
Preſſe eingeſetzt. Und wer war das? Ausgerechnet das mon- 
archiſtiſche Slow“ in Wilna, deſſen edakteur die Seele 
der monarchiſtiſchen Bewegung iſt, und der auch als einziger 


„ite einneh⸗ 
men, im Laufe der Diskuſſion noch entw ickeln müſſen. Vor- 
läufig it Meraczemwsti dem die freie Wahl gelaſſen 
wurde, entweder aus der Regierung aus zutreten, die das 


= 


Republik Polen. 


Um das Tabaks monopol. 


Geſtern ſind die langen Verhandlungen der vom Gejm einge: 
ſetzten 7 9 5 zur Prüfung ber Verabredungen über die Ver⸗ 
pachtung des Tabakmonopols beendet worden. Aus den Beſchlüſſen 
der Kommiſſion geht hervor, daß fie den Pachtvertrag als im 
en zum Kr betrachtet und die Pacht 
für ſchädlich hält. Sie wendet ſich an die Regierung, binnen 
drei Monaten eine Aenderung der Vertragsbedingungen her⸗ 


iguführen. Die Kommiſſion hat ferner feſtgeſtellt, daß eine 
Eniſche run der Frage der a ant AE A: beſtimmter Per- 
fonen die Deshalb ließ der 


ar Rome überſchreiten würde. 
Vorſttzende der Kommiſſion über den Antrag des Referenten, der 
dahin ging, die Anſicht zu äußern, daß Herr ee Grabski 
aur Verantwortung gezogen werden müßte, nicht abſtimmen. 


Verwaltungsfragen. 


Geſtern nachmittag hat im Sejm auf Betreiben des Bor- 
ſitzenden der TUNER für Verwaltungsfragen. Abg. Putek. 
eine Konferenz ſtattgefunden, in der das Proßramm der Arbeiten am 
Selbſtverwaltungsgeſetz beſprochen wurde. Es nahmen an dieſer 
Konferenz die Abgeordneten Kozlowski, Potoczek. Ho» 
letfa, Jaworowskt und Pawlowski teil. Es wurde vor 
allen Dingen feſtgeſtellt, daß keine Hinderniſſe vorlägen. für 
die Fortſetzung der Beratungen über dle bereits in zweiter Leſung 
von der Kommiſſion angenommenen Geſetze über die Verfaſſung der 
Stadtgemeinden und Kreisräte, ſowie über die Wahlordnung für die 
Landgemeinden. Man beſchloß, die erſte Sitzung der Verwaltungs⸗ 
kommiſſion am 24. November abzuhalten und don da an tägliche 
Sitzungen anzuberaumen, damit die zweite Leſung über die Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetze in der kommenden Woche beendet werden kann. 
Nach einer . Pauſe wüde dann die dritte Leſung 
folgen, die, wenn ſie in die pge $ tem Tempo geführt wird, es dem 
Sejmplenum ermöglichen fol, d noch vor Weihnachten mit den 
Selbſtverwaltungsgeſetzen zu befaſſen ; 


Um Moraezewsfi, 


Sozialiſtiſche * aus den Bezirken Stryj. Boryskaw 
und Lemberg ſollen bel Mora 8. vorgeſprochen haben, um 
ihn zu bitten, in der pese zu Bleiben und das Abgeordnetenmandat 
u behalten. dafür aber aus dem Kabinett auszutreten. 
iefe Bemühungen find, wie verlautet, ergebnislos verlaufen. 
Am Nachmittag beriet der Zenttalvollzugsausſchuß der Sozlaltſten⸗ 
i und beſprach bis zum ſpäten Abend die Stellungnahme der 
artet zu Moraczewski. Ein kurzes Kommunikat, das nach der 
itzung herausgegeben wurde, befagt, dan 
den Verzicht Vioraezermsfts auf das Übgeorönetenmandat und ben 
Poſten eines Mitglieds des Oberſten Rates zur Kenntnis ge⸗ 
nommen habe. den 8 aus der Partei kann nur 
der Oberſte Rat entſchelden. Es würde dann im Seim der 
Abg. Pafak an die Stelle Moraczewskis treten. 


Die neue konſervative Partei. 


Fürſt Jauuſz Radziwillt hat ſich geſtern in Begleitung des 
riten Sa p te a und Vertretern der Srafauer Gruppe I Prawica 
arodowa nach Lod eben, um dort über die Bildung eines 
konſervativen Klubs des polniſchen Mancheſter zu beraten. Der Vor⸗ 
figende des „Zwiazek Zachowawezych Pracy Pan ſtwowy“, Furſt 
Jubomirskf, hat in einer Unterredung erklärt. daß die letzte 
. Pod beim Fu Radziwilt und die Organiſationsverſammlung 
im Lodz . pen auf dem Wege Organiſierung der 
3 lemente in Polen wären. Das Ziel des Verbandes 
fei die Konſolidlerung der konſervativen Elemente auf neuzeitlichen 
En e 8e 

0 un n n Zur Ar m Ber- 
bande feien die Stände berufen. 


Beſchlagnahmt. s 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: Auf Grund des 
neuen Preſſedekrets if das Lodzer Organ der Chriſtlichen Demokratie, 
„Nozwi“ beſchlagnahmt worden. An Stelle eines Proteſtes 
hat der Rozwój geſtern eine Nummer usgegeben, deren ganze 
erſte Seite unbedruckt 2 und nur eine kleine Illustration bringt, die 
einen Mann mit g Item Munde darſtellt. 


Berichtigung. 
bringt in Nr. 114 eine Berichti⸗ 


Der „Dziennik uſtaw“ 
gung zum Preſſegeſe t, nach ber im Art. 12 des Geſetzes 
ch die Verantwortlichkeit des Druckerei pächters in Frage 


au 
kommt. Die betreffende Stelle würde dann lauten: „. und 
wenn der Beſitzet ober Pächter der Druckerei verant- 
wortlich ift, “6. 
Kleine politiſche Meldungen. 
Der polniſche Geſandte in Rom, Koticki, wird Anfang De- 
r in Warſchau erwartet. fng 


— 


Int dem polniſchen Gefanbien in Mostan, 
grement erteilt. Die Rückkehr des Ge⸗ 


68. 


Die Sowjetregierun 
Stanislaw Patek, ir 


"Soldmadhergeicichten. 


Von Guſtau Meyrink. 
(56. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 

Der Badmeiſter und ſeine Tochter Maria geleiteten 
ihn die Treppe hinab und zur Haustür. Da zog der 
Fremde plötzlich ein gefaltetes Papier aus der Taſche, gab 
es Maria und tagte: muß eilen, Jungfer, fet Sie doch 
ſo gut und geb Sie den Brief drüben im „Goldenen Hirſch“ 
ab. Ich ſehe ſchon, daß bei Ihr nicht in unrechte Hände 
kommt, was treue Hände wahren.“ Und damit war er 
draußen und ums verſchwunden. Der Vater entfaltete 
das offene Papier. Es enthielt zu ſeiner 1 
nichts weiter als die Mitteilung an den en ba 
der Unterzeichnete abreiſen müſſe und daß das Logiergeld 
auf dem Tiſch der Stube liege, die er bewohnt habe. 

„Ein Grobian,“ ſchalt Herr Friedrich. Genießt nichts 
und mietet nicht bei mir, logiert ſich bei meinem unguteſten 
Gewerbefreund ein und bittet meine Tochter dazu noch um 
ſolch einen unnützen Botengang!“ aria nahm das 
Papier und lief, was ſie konnte, zum „Goldenen Hirſch“. 
Es ſchien, als habe fie noch nie einen Gang fo gerne ge⸗ 
. von Stund ab war ihre fröhliche Laune zurück⸗ 
gekehrt. . 

Kurz darauf ſetzte die Bewohner von Rodaun ein 
unerhörtes Ereignis in gewaltige Erregung. 


An einem Maimorgen rollte eine kaiſerliche ofkutſche 
bor des Badmeiſters Haus, und ein von zwei Lakaien um⸗ 


dienerter Herr unter gewaltiger italieniſcher Perücke ließ 
Herrn Friedrich an den Kutſchenſchlag bitten. Babmeifter 
Friedrich eilte herbei und meinte, ihn müßte der Erdboden 
verſchlingen, denn er ſtand vor Graf Haugwitz. Sehr 
huldvoll beugte der Graf ſich zu dem Badmeiſter hinaus 
und führte vor neugierig verſammelter Volksmenge mit 


. dieſem ein leiſes und eindringliches Geſpräch. Badmeiſter 
aus zurück, die Kutſche wartete. Ueberru 


iedrich eilte darauf ins H 


7 


ber Zentralvollzugsausſchuß |, 


pt i 
etzten Hi 
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ſandten Ketrzynski wird in den erſten Tagen des Dezember cre 
wartet. K 

Auf die Depeſche des polniſchen Außenminſſters Zaleski an 
Muſſolint anläßlich des letzten mißglückten Attentats, ift von Muſſolini 
eine Dankdepeſche eingetroffen. 


In politiſchen Kreiſen wird verſichert, daß das Preſſeamt im 
Präſidium des Miniſterrates wiede eingeführt werden ſoll. 


Der juriſtiſche Beirat hat durch die Ernennung des Univerſitäts⸗ 
profeſſors Waskowski und der Rechtsanwälte Strumito, 
Petruſzeweki, Sumorg und Baginski zu außerordent⸗ 
lichen Räten, bzw. Referenten, „ Ergänzung erfahren. 


Das Generalreſerat über den Haushalt Polens ift dem Abg. 
Byrka von ber Piajtenpartet zugeiwiejen worden. 
——— a 


Die Derhaftung von Dr. Wilfan. 


Berlin, 16. November. Veranlaßt durch die Meldung, daß 
der ſloweniſche Abgeordnete in der italieniſchen Kammer, Dr. 
Wilfan, der zugleich Vorſitzender des Europäiſchen Min 
derheitenkongreſſes iſt, in Rom verhaftet worden ſei, 
wendet ſich das Vorſtandsmitglied des Minderheitenkongreſſes, der 
Hauptſchriftleiter der „Rigaiſchen Rundſchau“, Dr. Paul Schie⸗ 
uan mit nachſtehendem Aufruf an die Minderheiten 
Suropas: 

Der nene Gewaltakt des Faſzismus bedeutet eine 
Herausforderung der geſamten nationalen Minderheiten Europas. 
Er bedeutet aber auch einen Ruf an das Gewiſſen der natio⸗ 
nalbewußten Menſchheit. Für jeden, der die hüchſt gemäßigte 
und loyale Politik des Abgeordneten Wilſan auf den beiden 
Kongreſſen in Genf der Jahre 1925 und 1926 kennen gelernt hat, 
ſteht es völlig außer Zweifel, daß ihm im Rechtsſinne irgend 
ein Verbrechen wider den Staat nicht vorgeworfen werden 
kann. Dr. Wilfan, der ſich an führender Stelle ſtets für den 
nationalen Verſtändigungsgedanken eingeſetzt hat, ijt 
allerdings ein überzeugter Apoſtel der nationalen Dui- 
dung. Dieſer Grundſatz der Duldung aber, der im zwan⸗ 
zigſten Jahrhundert wahrhaftig eine Selbſtverſtändlichkeit für 
jeden Kulturſtaat ſein ſollte, wird von der gegenwärtigen 
Regierung Italiens mit Füßen getreten. Als Mitglied des 
Ausſchuſſes zur Vorbereitung des nächſten Kongreſſes der organis 
fierten nationalen Gruppen Europas fordere ich alle nationalen 
Gruppen Europas auf, Verſammlungen einzuberufen, in 
denen diefe Gewalttat verurteilt und der gegenwärtige Mus- 
ſchuß beauftragt wird, in geeigneter Weiſe zu der Freiheits⸗ 
eraubung unſeres Vorſitzenedn Stellung zu nehmen. 


Dr. Wilfan wieder auf freiem Fuß. 


Belgrad, 17. November. Der Vertreter der floweniſchen Min- 
derheit in der italieniſchen Kammer, Abg. Dr. Wiljan, deſſen Ber- 


haftung fo großes Aufjchen erregt und den Anlaß zur Vorberei⸗ w 


tung einer Interpellation in der Skupſchtina gegeben hatte, hat 
aus Rom eine Depeſche geſandt, in der er mitteilt, daß er auf Ver⸗ 
fügung Muſſolinis aus dem Gefängnis entlaſſen worden ſei. Dr. 
Wilfan bemerkt gleichzeitig, daß er die ganze Angelegenheit für 
im günſtigen Sinne beigelegt betrachte. 


Das gelobte Land für alle Verschwörer. 


Sauerwein bei Muſſolini. 


des Sauerwein, 


die Kun 


die in der letzten ho itſchten Wogen der franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen zu gießen. Muſſolini ſeſt, die 
„ beigelegt feien, und zwar ſowohl 

i die Garibaldigeſchichte. 


nach dem vorletzten Anſchlag. Eine eigentliche a e e 


warum die „ Vevölke⸗ 
rung ſich immer gegen 23 LENA richte, ſo ſei das deshalb, 
weil Frankreich geradezu als das gelobte Land für alle 
Verſchwörer gegen den Faſzis mus erſcheine. Er miſſe 


die Bedeutung des Aſylrechts wohl zu fö euch er gewähre 
einer großen Zahl von ruſſiſchen, mazedoniſchen, albani > und 
Er N Flüchtlingen eine Zuflucht. denke wich daran, 


tieg zu dem hohen Herrn in den Wagen, und das Mai⸗ 
— — rollte auf der Straße nach Wien davon. Maria 
aber ſtand mit Thereſa nachwinkend auf der Hausſtaffel 
und lachte. SER 8 
In wenigen Minuten war es in Rodaun bis hinaus 
in die letzte Hütte des Steinklopfers bekannt, daß Kaiſerin 
Maria Thereſia den Badmeiſter ta zu unmittelbarer 
Audienz zu fich auf die Burg befohlen habe. 


Kaiſerin Maria Thereſa hatte ſich in der Behandlung 
der Sehfeldſchen A vollkommen den Ratſchlägen 
des Grafen Haugwitz überlaſſen. Dieſer aber war bei 
aller Tatkraft und Geſchäftsgewandtheit eine ironiſche 
Natur, die ſich in der Gebärde des Menſchenverächters oft 
mehr, als einem guten Diplomaten zuträglich it wohlge⸗ 
fiel. Sein hochfahrendes und dünkelhaftes Weſen hat 
ſeiner Herrin manche politiſche Niederlage eingetragen; 
und ſo ging es nun auch mit Ausbeutung und Nutznieß des 
lücklich eingefangenen Huhnes, welches die goldenen Eier 
eden ſollte, gar nicht nach Munſch und Erwarten. 
Haugwiß hatte fih in dem Adepten entweder eines 
Schwindlers verſehen, deſſen Entlarvung in kurzem Pro⸗ 
zeſſe zu erledigen war, oder eines eitlen, durch ein paar 
hingeworfene Gnadenbeweiſe leicht beſtimmbaren Ehrgei⸗ 
zigen, wie dergleichen Geheimniskrämer und Hofalchi⸗ 
miſten ja faſt an jedem Fürſtenhof von Zeit zu Zeit auf⸗ 
zutauchen pflegten. Demgemäß wurde die Aushebun 
Sehfelds bei Nacht und Nebel kurzerhand durchgeführt un 
nach ſeiner Einlieferung auf der Hofburg ſein erſtes Ver⸗ 
hör gleich auf den nächſten Tag angeſetzt. Die beiden Ma⸗ 
jeftäten wohnten dieſer Vernehmung bei, aber ſie verlief 
ganz anders als geplant. TER % : 
Sehfeld war nach feiner Einlieferung zunächſt einer 
genauen Leibesviſitation unterzogen wordem und es hatte 
ſich in ſeinen Taſchen ganz offen und ohne einen Verſuch 
des Verbergens eine erſtaunliche Menge des beſchriebenen 
körnigen Goldes, ſehr nachläſſig in mehrere Schachteln und 
Beutel gefüllt, vorgefunden. Auch war von dem mit der 


ich eilte mpelung beauftragten Offizier, wie wir wiſſen, das Zeugnis des Münzwardeins 
rr Friedrich erſchien im beiten Sonntaasſtaat wieder, beinerne Büchschen gefunden und eingeliefert worden, auf 


ie auszuweiſen und würde fi) weigern, das zu tun, wenn man 
is bon tim verlangen ſollte. Die Furoruſziti Aanten durchaus n 
Frankreich leben; fie hätten jedoch nicht das Recht, täglich die 
Beziehungen zwiſchen zwei großen Völkern zu vergijten 
durch Veröffentlichung don Schmähſchriften, die nichts anderes 
eien als eine Verherrlichung des Verbrechens oder eine Heraus“ 
Iorberung dazu. Die fafziſtiſche Herrſchaft könne dadurch nin 
I werden; fte fei biel zu ſtark dazu. das 
Bie hie Bar die Faſziſten zu reizen, Zwiſchenfälle zu ſchaffen 
und die iehungen zwiſchen den beiden Völkern zu vergiften. 
Durch einfache Polizeimaßnahmen könne man die Unruheſäfter 
zum Schweigen bringen. Die ſchweizeriſche Bundesrepublik habe 
durchaus das Mittel dazu gefunden, ohne ihrer freiheitlichen Gejel 
gebung zu widerſprechen, und habe ſogar ein Fenn laat 
verboten. Man dürfe nicht vergeſſen, daß die Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Italien eben beſonder? 
eng feiten. Der Einfluß von Blättern aus anderen Ländern 
um ſpiel aus Deutſchland, fei beinahe gleich Null. In 
talien leje man kaum ein paar hundert deutſche Zeitungen. Das Mi 
gegen weckten die Pariſer Zeitungen in Italien einen beſonder? 
ſtarken Widerhall. en EN; 
Die Schwierigkeiten wegen des Statuts für Tan gen 
ſeien heute beigelegt. Italien habe ſich vor einigen Monaten Das 
mit abgefunden, daß es ſich von der Frage von Tanger für den 
Augenblick fernhalte. Die engliſche Regierung habe darauf We 
gelegt, daß die Italiener dem Statut zuſtimmten. Wie man jetz 
vorzugehen gedenke, damit fei er durchaus einverſtanden, 
Daß Frankreich und Spanien das Problem zuerſt miteinander er 
örterten, fei nur natürlich wegen der wohlerworbenen Rechte dieſer 
beiden Nationen und ihrer gemeinſamen Opfer zur Befriedung 
Marokkos. England und Italien würden an der Schlußlöſung der 
Bewegung ſich beteiligen Vielleicht trage die franzöſiſcheſpaniſche mi 
Einigung den bereits ſehr gemäßigten italieniſchen Forderungen 
Rechnung. Wichtiger ſei für Italien die Lage der Italie 
ner in Tunis. nen be man ſich unbedingt zwiſchen 
den beiden Regierun unterhalten. Ale . 
2 Er fei 5 — überzeugt, an, Big den letzten peinlichen, an En 
zweifellos wieder gutzumachenden Zwiſchenfällen eine Bet 
ausgezeichneter franzöſiſch⸗italieniſcher Der 
siehungeniommen werde. Er Fering e eine fran? 
zöſiſch⸗italieniſche Werfen N Er habe beveits Befehl gegeben. 7 
daß der Feldzug in den Tlättern aufßöre. Demnächſt werde e. 
Gelegenheit haben, vor dem Senat und vor der Kammer klar 91 
ſagen, was er Frankreich gegenüber denke und empfinde, und i 
werde nicht verfehlen darauf hinzuweiſen, daß die Politta 
Briands beſeelt fei von einem Tugen und ſympathiſchen 
Verſtändnis für die Beſtrebungen und Bedürfniſſe Italien“? 


chafft werden zu ſollen. 


handelt hat, eine l Ei 
ra i 


cars gejagt hat, zufrieden geben zu wollen, es fei denn, da 
Parteivorſtand, der morgen abend zuſammentritt, eine 
Anſicht zur Geltung bringen ſollte. ' der 
Das nicht ſſen, denn der eee 
Nadikalen ſetzt ed aus radikalen Parlamentariern und? a, 
mentartern zu ſammen, und unter den Nichtparlamentariern ha Br 
die linksſtehenden Elemente die Oberhand. Es eh ding? 
das Gerücht, daß Herriot ſelbſt in Rückwi A 


Anbetracht ye f 
di öjt ährung 
1915 . 


Magkares, die dieſer heute nachmittag nach 
der Einzelberatung des ts in der Kammer abgab uud die 
heute früh im Kabinettsrat einſtimmig angenommen worden war. 
ipfelten in der Behauptung, daß das Ministerium der nationalen 
& ch Männer aus 
die ihre eigenen 
auch bei 


* 
pre habe nur er, Poincaré, 9 
Ne ten ihm feine ſämtlichen Kollegen über 


dneter Hulin ergriff incarẽ einer N 
Entgegnung 3 das Wort. 8 arg Marin e 1 
deſſen Beibringung unter allen Umſtänden feine Inſtrul-⸗ 
tion mit dem höchſten Nachdruck beſtanden hatte. 1 

Als nun Sehfeld vor den Maleſtäten ſtand. leugnete 
er nicht einen Augenblick Eigentum und Herkunft des Go 
des und des Büchsleins mit dem grauen Pulver, bekannte 
ſich als Adepten und als einen Wiſſenden der königlichen ' 
Kunſt, zugleich aber auch als den Inhaber kaiſerli en HN 
Patentes und als einen felten guten und pünktlichen 
Steuerzahler in kaiſerlichen Erblanden. 

Aber ſolcher Kleinigkeiten und Ausflüchte zu achten 
war nicht die anne des Herrn Grafen Haugwitz, viek 
mehr ſtellte er dem Adepten kurzerhand anheim entwedek 
ſofort im bereitſtehenden Privatlaboratorium Seiner Ma- i 
ieftät des Kaiſers mit Hilfe feines die materia prima 
beherbergenden Büchsleins die Probe feiner Kunſt aba 
legen oder als Betrüger, Landftreicher und Hochverräter an N 
3 Steuerregalen betrachtet und behandelt zu 
werden. A 

Sehfeld antwortete mit Würde. Seine Kunſt habe e! 
aus eigenem Fleiß, Studium und Gottes Gnade, fet alie 
ſolche Rechtens ſein Eigentum und ihm auf keine Weiſe 
abzwingbar wg, u entreißen, es fei denn durch feine! 
eigenen freien Willen und Beſchluß. Da aber felpige 
beinerne Büchslein, wie er wohl fehe, in Händen derer je, 
die ihn, rauher wohl, als kaiſerlicher Gnaden Meinung ge⸗ 
weſen fein dürfte, hierher gebracht hätten, fo jet offent 
mit wie ohne Zuſtimmung von feiner Seite die Gelegenhei 
ja allezeit frei, damit einen Verſuch im kaiſerlichen Labore 
torium zu machen. Nur müſſe er ein für allemal erklären, 
daß er unfreiwillig ſeine Hand dazu niemals reichen werde 
und er es allenfalls den hohen Experimentatoren überlaſſen 
müſſe, was bei dem Unternehmen dann herauskäme. 4 N 

Der Widerſtand kam unerwartet. Er hätte wohl au“ 
ſofort den Verdacht auf ohnmächtige Scharlanterie bei den 
Majeſtäten zur Gewißheit gemacht, wäre nicht immerhi 
als Gegenzeuge das aus den Beuteln und T 
felds gejchüttelte gute Gold in einem anſehnl 
auf einem Taburett zur Sanh pgo 


A 


— 


was feine Rede anbetreffe, nicht dieſer von Poincars abend 
proklamierten Einſtellung angepaßt, 1. Si er ſei über das 
ziel hinausgeſchoſſen. Die Erklärungen feien verletzend 
für die radikale Partei geweſen. Man müſſe ihnen korrekte Reden, 
wie fie von Painlevé und Herriot gehalten worden feien, gegen- 
überſtellen. Die Kammer begnügte ſich dan h 
der Diskuſſion der Interpellakion Hulins bis nach Verabſchiedung 
des Budgets einzu! 


einzuwilligen. 


Die deutſche vertretung in Genf. 
j Berlin, 16. November. ſammenhang mit den diplo⸗ 
matiſchen Vorbereitungen für die bevorſtehende Tagung des Völ⸗ 


kerbunds rats in Genf ift auch die Frage 

die großen enge burit bie Leiter ihrer auswärti Politik 
dertreten laffen werden. In der ausländiſchen Preſſe pechnete 
man mit der Möglichtei 


t, daß 
e, Staaten anderen 


nicht 

ichten der fremden Staatsmänner entſprächen. 

auch der 

feſt, fein Land „ 

Reiſepläne könnten jedo 

- 17 ſchwebenden Verhandlungen übe 
militäri 


ung Deutſchlands einen Ver⸗ 
e eee Deutſchlands nicht 


ae 3 zu ſtellen, die 

e i des deutſchen Miniſters des 1 notwendig. 

Dr ei Turnus auf 

ür wenig 

ARE 
nj e n Vorſitz erſt in der 

Wärztagung zu übernehmen, die wahrſcheinlich nach Ber- 
n be 1D. 


Erörterungen über die Schuld am Kriege. 
e e dent g fe nnen Shen eine 
ng erfahren, de ni 


4. 
Vandervelde aus 


bee Anlaß eines e ee 
qusländiſ⸗ Preſſe in iffe! es aufs I i in 
ab Beute noch Millionen von Velgiern und Franzoſen an der 
einſchuld Deutſchlands wie an einem ten. Und 
wur i ſpäter, am 2, N Hat Grey bei 
Snem zu Ehren der Dominienvertreter eine Anſprache ger 
Falten, in der er feiner Ueber zeugung Ausdruck gab, daß 
ne i . eine beſtimmte Nation 


Verſuch, die Kriegsſchuld auf 
bzuwälzen, keineswegs die Feſtſtellung der 
8riegsurjaden bedeute, ſondern vielme ie 
fen Gründe für femen Ausbruch verdunkle. 
er Fir . 1050 er c chen Stuatsanann 
rf o ür die Kriegsſchuldforſ 
Arbeit der Weſenſchaftler er Ander N 


ationale rege nid fenen auftaucht, 
DEREN gur peoa, i 
br allzu fern nn au 

1 o b Fe Vertreter der einzelnen 
icht auf Erfolg zu einer ſolchen Konferenz zuſammen⸗ 
können. Was heute möglich iſt, und verſtärkt 
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Das Handwerk. 


Vom Berliner Unterſuchungsausſchuß . 

Dritt u 8 des Wi 
K wr udjngsan sjeu fes * Verte N über 551 
x ufe 9 we . ts beraten. 
dos hielt einen 


Redne ein 
das odg feie der Eine ne 

der ichleit entbehrt 
Detriebsfpati en 0 bom 15. Jum 1925 wen m 
> 


über 
N werden, 
Induſtrie Nutznießerin der 
[dungs arbeit iſt, damit 


Handwerk gelei 
die erh g 25 n e e ajii 
ſtrie n * 
1 3 Auſtenn A gefunden werden 
etwaige Feſtſte 


fiber 
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n 
Balten bte aus dem vorliegenden unboll- 
ardegen Stoff den Schuß be ai zu können, daß zunächit einmal 
@ Handwerk ſehr viel mehr gelernte Arbeitskräfte 
Jute Weng lehren als es jont vo 1 
ei de bezie Handwerk — n 
pam Ausdruck = der A politik zu ſprechen — eine 
X tibe B. in bezug auf die Lehrlings ausbildung. 
8 gs ſcheint es, daß dieſer ⸗Aktivſaldo“ gegenüber der Vor- 
Indi T etwas zurückgegangen if. In einer Reihe mon 
che rien. der Meßallberarbeitung, wird der erforder⸗ 
i Hal end an u en i von der Induſtrie ſelbſt herange⸗ 


n der In⸗ 


ewerben dagegen liefert das Handwerk auch 
noch faſt 100 b. H. der gelernte Hier 

160 aner ch der Vorbehalt gemacht werden, 

Tell an „ Indu eriajjen m 

de z ne derzeitigen viel ſchwierigeren $ 
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damit, in die Vertagung]! 


mitgeteilt, bei f 


ein 
ng den Bürgerfteig gef 
2 ſo daß der Sue auf br . 


in eines verſeuchten Brunnens 
Kira von denen einer tödlich nerlief. 


Fragen Die Abrüſtungs rage fei von zwingender Notwendigkeit und werde 
Der chriſtliche Gewerkſchaftler Balt i 
die im umfang 
í zur Entwaffnung 


im] die Hoffnung aus, daß der Kohlenſtreit in 48 Stunden 1 
ver⸗ werde. Er fügte hinzu: 


in zurückgehen. 


ch gerich 


3 Voſener Jageblatt. >= 


Heute vormittag nahm die Arbeitsgruppe Handwerk des Dritten Die Regierung von Nicaragua hat die militäriſche Interven⸗ 
A Pr 8 . eti a pee rationelle Be⸗ tion der amerikaniſchen Regierung erbeten, weil fie der Revolu- 
apre, Heer im Handwerk ent „tion nicht mehr allein Herr werden könne. 
regierungsrat Bucerius, Direktor des x 


n. 

Der Rat der Volkskommiſſare hat Fromkin von ſeinen 
Poſten als Vertreter des Volkskommiſſars für Innen⸗ und Außen⸗ 
handel abberufen. 


* 
Bei einem Eiſenbahnunglück in Amerika wurden 27 PBerjonen 
getötet und 25 ſchwer verletzt. 


Die rumäniſche Prinzeſſin Ileana wurde in Amerika bes 


wenn es ſchnellere Fortſchritte au De r tationellen | einem Autozuſammenſtoß ſchwer bericht, 
triebsführung ma 1 iter Vortragen rat Dr. Rößle, i 
N an ber Be Aa TEN Mannheim, für_ eine bes In Oeſterreich werden vom 1. Dezember ab die Poſt⸗ und 
a der 1 ein, und gwar va: 7755 des e ee Telegraphengebühren erhöht. 
BE ierzu bedürfe es zunächſt der Rationaliſierung des Ein⸗ j ET, f BR 2 
R ifte er falle, Bei d Die britiſche Reichskonferenz wird wahrſcheinlich am nächſten 
bald ene den der Hat en i chaft⸗ Dienstag beendet werden. 


öglichkeiten der Kapitalbeſchaffung ſei die wirtſchaft⸗ 
einzelnen Vermögensleile für das Handwerk 


Letzte Meldungen. 


Eine Tonderkommiſſion für Elektrvangelegenheiten 
im Völferbundsſekretariat. 

Genf, 17. November. N Am Mittwoch verſammelte ſich in 
Genf zum erjen Male eine Sonderkommiſſion für Elektrofragen, 
die ein ſtändiges Unterorgan der Verkehrskommiſſion fein wird 
und deren Einſetzung von der zweiten internationalen Verkehrs⸗ 
konferenz beſchloſſen worden war. Die nächſte Tätigkeit der Kom- 
miſſion wird darauf beruhen, die Ratifikation der von der letzten 
internationalen Verkehrskonferenz ausgearbeiteten zwei Elektro⸗ 
abkommen zu fördern, ſowie in der Abteilung des Völkerbunds⸗ 
ſekretariats eine Zentralſtation für alle Fragen der internatio⸗ 
nalen Elektrowirtſchaft zu errichten. Das Komitee beſteht aus 
acht Mitgliedern, und zwar aus je einem Deutſchen, Franzoſen, 
Schweizer, Schweden, Italiener, Griechen, Spanier und Litauer, 


Bankett zu Ehren Lord D' Abernons. 


London, 18. November. (R.) Geſtern fand in London zu 
Ehren Lord D' Abernons und zur Befeſtigung der deutſch⸗ 
engliſchen Handelsbeziehungen ein Bankett ſtatt, bei dem der 
deutſche Bolſchafter Dr. Sthamer eine Anſprache hielt. In 
ſeiner Erwiderung wies Lord D'Abernon darauf hin, der Friede 
könne als geſichert betrachtet werden, wenn die Locarno 
politik weiter verfolgt werde. 

Ein neuer revolntionärer Verband. 

Paris, 18. November. (R.) In Lyon tft geſtern in Anweſen⸗ 
heit von Delegierten aus Holland, Schweden, Portugal und 
Deutſchland der allgemeine Verband revolutionärer gewerkſchaft⸗ 
cher Arbeiter gegründet worden. Der neue Verband will ſich 
jeder politiſchen Kition enthalten und durch den Generalſtreil 
zur ſozialen Revolution gelangen. Er wolle weder mit 
den Sozialiſten noch mit den Koumuniſten Gemeinſchaft haben. 

Die meuternden ſpauiſchen Artillerieoſſiziere 

i begnadigt. 

Madrid, 18. November. (R.) Der König hat geſtern ein De 
fret unterzeichnet, durch das die menternden Artillerieofſiziere 
ſiſtie Auf dem Wege zur Wache wurden ihm die beiden Feſt⸗ b he t und wichtige Reſoemen des Artilleriekorps einge: 

1 ) htenteil8 Kommu⸗ . 
en von etwa 200 anderen Perſonen, größtente 4 — 

Biken: Anirifen. Durch Herbeieilen anderer. Beamten wurde einer der 

Haupttäter feſtgenommen. . 

Kommuniſtiſcher Ueberfall. 
(R.) Im f ee eee 8 
lung kommen onalſozialiſten von 
Ken abera An drei anderen 
Ueberfäuen oder Schlägereien. Unter 


3 vo 
Woh Rasi s der Bevölkerung zurüd- 
nd wieder hebe, werde auch di 


obod nicht zu den gleichen Ergebniſſen gelangten. 
Der Vorſitzende ſchloß 5. Rn mit ja Shnweis darauf, daß 
die Vorträge und die Ausſprache bisher nur eine Abgrengung der 
zu prüfenden Frage und eine Bewertung des vorhandenen Le- 
urteilungsmaterfals bezweckt hätten. 


Deutſches Reich. 


Familiendrama bei Leipzig. 

(R.) In der Nacht zum Bußtage erſchlug nach vorausgegangenen 
ehel ben Streitigkeiten ein Buchbinder feine Ehefrau und fein zwei⸗ 
ſähriges Söhnchen. Der Täter in flüchtig. á 

Schwerer Wee 

Erfurt, 18. November. (R.) Am Bußtage fuhr ein Motor- 
EN itg in eine etwa 30 Mann ſtarte Kolonne der Erfurter Turners 
ſchaft, 4 Mitglieder wurden verletzt. davon 2 ſchwer. Der Fahrer 
erlitt lebens gefährliche Kopfverletzungen. 

Ueberfall und Gefangenenbefreinng. 1 
lin. 18. November. (R.) Geſtern vormittag wollte ein 
. zwei Perſonen ech groben Unſugs und Ruheſtsrung 


AUadiotalender. 
Rundfunkprogramm für Freitag, 19. November 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 480-6 Nachmittagskonzert. 
6.30: Prof. Heine: Die Herbft⸗ und Winterdüngung im Garten. 
7.05: Dr. Bollmann: Die Sportſchau des Monats. 8 Uhr: „Die 
Weber,“ Schauſpiel in fünf Akten von Gerhart Hauptmann. 10.80 


deter). 4— 4.30: Uebertragu us der Spiel» 
: 2. admitia 


Straßenbahnwagen 


de. 18 Fahrgäſte würden v 
Typhus erkrankungen in Schleſien. 


18. . (R. Seiſenberg find wahrſcheinlich 
Breslau 18. November. (R.) Riche iaf uars hr adr — 


: Alfred Hein: 
Militärkonzert. 


Aus anderen Ländern. 


We aus K 
8.45: enge 
„ 5.30: Kinderſtunde. 7. 

bend Paul Altherr. 


: Inſekten als Kran übertväger. z 
Albrecht Dürer, 7 1 Soar öfifh. 780 Uhr: 
Engliſch. 8.05: Orcheſterkonzert. Camille ech ei 
Rundfunkprogramm für Sonnabend, 20. November. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Vi à 
Landwirt. 4.30: Rezitationen. 5—6: Nachmittags 
Ludwig N gg 9.30: Stimmen verſtorbener Künſtler. 
Breslau (322,6 Meter). 4.—5.90: Nachmittags ko 5.30—6: 
Bogner: Kriegerfriedhöfe. 6 Uhr: 9 $ 
Schallplattenmuſik. 8.15: Heiterer Abend. 10. 11.30: Tanz- 
mufik der Funkkapelle. 
Königsberg (808 Meter). 4 Uhr: Gija Gmpacher ſpricht Heimat- 
märchen in oſtpreußiſcher Mundart. 4.45—6: Nachmittagsko⸗ S 
8 Uhr: n it. forki ne Gin f 
in ufzü von mut l 
Minte (849 Mehr, 848. egen v steif 
4— 5.80: Wunſchklonzert. 5.30—6: telfumt. 7.20—8: 
Engliſch. 8.90—10: N des Geigenvirtuoſen Harry Soltwen 


aus London. 10.90 —11. à 
5—5.%: Dr. Ropayist: Medizini⸗ 


Weiſe wie 1 
R l a va im weſentlichen feine vertraglichen Bernflihtungen 


erfüllt. . f . 
Hicks über den VBergarbeiterſtreik. 

London, 18. November. (R.) Der Innenminiſter Ken Yen 
Wenn dieſe ſchrecklichen Wirtſchaftskämpfe 
icht verhindeet würden, dann werde die engliſche Eiſen 
Di dee ee nahen Deutſchlands und anderer Länder 


Die Regelung der frauzöſiſchen Kriegsſchulden. 

ris, 18. November. 0 he b Ter reg 

— eee Waſtingon und Sonden üder die Schulden⸗ 
regelungen einzuleiten. i 


Warſchau (400 Meter). i 
156—820: Funktechniſcher Vortrag 8.3010: 


Konzert. 
Nom (422,6 Meter). 9 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 
Wien (517,2 und 588,2 Meter). 4.15: i $ 
8.15: Aus den Werten J. J. Davids. 7.30: „Das verwunſchene 
Schloß. Komiſche Operette in 5 Akten von Karl Millöcker. 
ſchließend Jazzband. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Tefl: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyerz 

ir. und Wirtſchaft: Guido Baehr, für den unpolitiſchen 

il und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. 2 o. o. — 
Verlag: Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake., fämtlich in Pogana n, ul. Zwierzyniecka 6. 


Colosseum, sw. Marein 65. 
Heute Donnerstag zum letzten Male: „Der letzte Glanz“. 
Ab Freitag käglich: 


„Der Mann, welcher die Frauen- 
sesie kennen lernen wollte.“ 


Zirkus⸗Senſations⸗Drama in 8 Akten. 
Außerdem Buffer Keaton im Caſino de Paris! 


Eiſenbahnunfall. , 
; N.) Auf dem Bahnhofe von Auteuil 
e Auen Puffer und konnte erit an der 
Mauer des Bahnhofes zum Stehen gebracht werden. Ein Den ne 
Bahnhofes ſtürzte ein, wobei 11 Perjonen leichte Verletzunge 
litten. \ f 
Die Behandlung Macia? während feiner Tas 
„18. R.) Dem verhafteten Oberſten Macia 
und bee ee Ente befindlichen Mitſchuldigen werden die 
Vergünſtigungen zugeſtanden, die politiſchen Gefangenen zuſtehen. 


ie Schade klage von Frau Lambrind gegen 
Sk gg ge farol von Rumänien. 


18. November. (R.) Geſtern ift vor dem Zivil“ 

1 Paris der Prozeß zur Verhandlung K den 

die morganatiſche Gattin bes Prinzen Karol von u mänten, 
Frau Lamdrinn angeſtrengt ha. Sie ordert die Zahlung von 
10 Millionen Franks als Schedenerſatz für den ihr zugefügten 
moraliſchen Schaden und das Recht. ihrem Sohne den Namen 
Karol von Hohenzollern zu geben Für den Prinzen 
plaidierte Paul Boncour. Das Gericht wird das Urteil in acht 


Tagen fällen. 
In einem FJatz. 


Die Verhandlungen Über den Abſchluß eines 
trages zwiſchen Eſtland und Rußland werden am 
fortgeſeßt. ; 


Gaxaonttever - 
19. November 


Kartoffel- Dampf- 
Lupinen-Enthitterungs-Anlagen 
Kartoffel- Dämpfer 


Kochkessel, Kartoffelquetschen 15 
liefert als Spezialität Ms 


; . e Vene e Poznań 


2 


BR} 


Mitte] zur Erlangung‘ 25 
v.Grhalfung einer zarten 

ureien Hauf. Bestes Vorbeu- | 
ungsmifel gegen Aufspringen 


der Haut eAENRY REZAK. 


FABRIK FEINER. PARFÜM u, TolLeffeseiren 


Toora ] 


ge. Lodz . 5 er Mi 0 ujen. 


S unter 2401 an 855 Weſchäftsſtelle d. Bl. zu richten. 
— — — —' p 


Her se sen Taran m M wer den Betray 
neger. nr... 
= behandle im * an frostfreien Drukarnia Concordia Sp. Ake. 


gen obst b: it 
Tagen seine äume m Abteilung‘ Maschinen-Reparatur 


Arhosalıs- la A E a ne 


90 2 Riek, 


Ein Universalmittel zur Vernichtung A ‚Feinmechanik 
ae en 3 Schweisserei Dreherei beider Landesſpr. in Wort und Schrift müchtig, der aud 
rut. — Nur in der Jahreszeit, in welcher tsbüch $ 
die kahlen Bäume unbehinderten Zutritt Mechanische Messerschleiferei ER er . ur . bratiſchen lung 
der Flüssigkeit zu allen Schlupfwinkeln für. Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren Erfahrungen und mit Intereſſe für Viehzucht wollen ſich 
der Schädlingsbrat Ellen 15 und Messer von Hobelmaschinen usw. melden. Selbſtgeſchrie ener Lebenslauf mit Gehaltsanſprüchen 
yositiver Er fo e sicher 8 

zahle el che An erkentungen aus Fuchkreisen Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, exil. mo (bei aie Sitlernnie und a an 

m tol Ken. Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. W. ae, Nillergut⸗pächler, 


Zu haben in der Lopuchowo p. Diuga Gosling, pow, Obo, Oborniti._ 


Kontoriſtin, Les. Madchen 


od. v. 1. 12. 26 evtl. 1. 1,27, 


j unter hm ischer Leitung eines I 80 
Fabrikationsabteilung der ©. nter fachmännischer Leitung eines Ingeniours 


„Universum“- Drogerie - Pol. Sprachunterricht 
Ianonee- ine in 


1 5 N erteilt ein voutinierter Lehrer. beider Landesſprachen N In ſämtl. Hausarbeiten, Gar 
Kosmos Sp. Z 0.0. 
„ Damen Herren POZNAŇ 


Geſchäſteſt. d. Ul. erbeten. 1. 12. 26 geſucht. Off. mit wandert. Off. ji 2308 an 
Kataloge und Gebrauchsanweisungen M 10 b . — ee u. Gehalts⸗ i d. Bl. erbeten. 
unserer Fabrikate unentgeltlich. anſprüchen unter 2400 a. d , 


Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 


Rehkeulen 


t Verbund für Handel 


4 Elole, Felle allerlei Sorten Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. Rehblätter ö und Gewerke 
Ar nenne Ehren! Reklame- und Verlagsanstalt „ Poznan. 
IT. OIszynskl. Kürselner,Poznai „„ T Astrachaner | Telephon 1506, 
BA " Pocztowa 29. Tel, 5306, entwirft Anzeigen aller Art h Wirtseh alisheaiier, Unsere Geschäftsstelle | 
Reparaturen und Umarbeitung auf vermittelt Anzeigen für sämtliche Caviar befindet sich in 
moderne Fagons. Preise mäßig. Zeitungen des In- und Auslandes. empfichlt 15 3 a een Te A Poznan, ul. Skosna 9.4 
K d 5 S 7 ell. parterre 15 
aufe jeden Boften grüne Alleinige J osef Ri owinski = Nae = s ehe Ev. Vereinshaus, Rückseite) $ 


Em ge Herrſchaft zum 


b. Gesc e 


eee 2 Uhr ; 


Amerikaner⸗ Weiden „Anzeigen-Annahme 


Poznan, ul. Gwarna 13. 
0 ft. d. Bl. erb. 


genenizfofortige Rafe. das Posener Tageblatt, Posen, und für rn 
die Zeitschrift N ae 2 
Ferdinand Schmidt, Weidenſchaleres, Handel und Gewerbe |] 2 t 2 120 Fuhrer durch Posen 
_Stesyzeroo, Poft Zbafayn pow, Iowy Tompsl. Rande und ie 2000 zi, fert. Ausf. 800 zi 


7 
Handel und Gewerbe, e. V., Posen. in bekannt erſtkl. Arb. u. beft. | 
e eee, Material. pee, Unger- 


Zum Toienjejl == 3 


Moos- und tenye ar Mo 8 bel au) | 5 


und Umgehung ==. 


mit reichem Bildschmuck und einem . 
Preis 3 zi. 


ſowie Orabdeloration und Spiegel aller Art g, fantata 5, Oaren, Herausgegeben im Aulirago der 
aus friſchen und Dauerblumen in geſchmackvoller Ausführung empfiehlt i 2 Tr. links, 2. Eingang. Historischen Gesellschaft in Posen. 
Pr Firma: Pluciński, Poz nan & ei Posen an der Hand der bau- 
Binmenaeichä fü Gartmann Billig! wodda 2 — f i lichen Denkmäler, Museen, Kunstsammlungen 


Wiellie Garbary 21 und Górna Wilda 41. i erbeten Domes. 
2 Telephon 171. r Zementröhren é - i 
1770 Die wichtigsten Behörden, Bewölke 

Verſand nach außerhalb. Hohlbläcke Geistiges Dabei Antobus- u Btraßenbahke 


linien, Straßenverzeichnis mit Planquadrat, 
Ausflüge, Hotels und Speisehäuser. 


Der Führer ist zu beziehen durch die hiesigen 
Buchhandlungen und unmittelbar vom Verlage 


Drukarnia Concordia . 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


1 Fliesenpresse 
und Apparate 
zur Teerdestillation 
Gustav Glaetzner: Poznan 3, |suchen gog. Kasse zu kaut 


Telephon 18 Mickiewicza. 56. PEN? Gebr. Brenain 


ROKS GOTTHARD" 


anerkannt bester Hüttenkoks zur Zentralheizung 
hat abzugeben 


x alleinige Repräsentation für Großpolen u. Pommerellen 185 | 
Tow. Hanıllowe da Przemyshi Kosowo z0. 1. | = m e, A 


Konno a 3 W Tel. 14 tafel billig in gute Hände abe 
r S — zugeben. Wilkowski, Po- 
} u zuan, Spokojna 31. ? 


Beftändig allein 


iſt der Wechfel, 


wenn er dem Gefeh entſprechend ausgeſtellt ift 
Wollen Sie fih veroͤruß und Koften er- 
ſparen, dann kaufen Sie fih die Broſchüre 


„Die Nebengeſetze zum 
Wechſel⸗ und Scheckrecht“ 


Aus dem Inhalte: 


Die Stempelgebühr von wechſeln, 
Friſten, Olankowechſel, 
Grundlage der Berechnung, 
f. rn der in eſtagztrögen überfandten 
t9 echſel 

Die zur Anfertigung von wechſel⸗ und Scheck⸗ 

proteften berechtigten Oerichtsorgane, 
Die Wechſelblanketts in Zloty⸗ Valuta, 
Die amtlichen Wechſelblanketts mit Text. 


Preis 1,50 Zloty, 
Die Broſchüre iff zum ſelben Preife auch in 


Hein, jung, Kal er 


Hund, ee WE] Die einmalige 
B. 8 die Seichäfteftene An 2 í g 
Wenn Sie über a le Wirtschaftsiragen Augeige 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift das Laufende Jef eu der 


Kandel und Gewerbe, = 


— Sal. FH eg à e ned | tal 3 zi. | 9 
im Verkehr mit den Behörden fofont zur Sand it. P reis pro Quar ta 2 1 wir ar 
zu beziehen durch jede Ouchhandlung oder divert vom Bestellungen zu richten an b rya 9 
verlage: Drukarnia Concordia, Poznan, Iwlerzyntecda 6. erben Ef G Ihren $ 95 
ür Handel und decher e Au 99939839 
| POZNAŃ, ul. Skośna 8. fab. Fabriklager: B. Schmidt Pozuad, 
Telephon 1536. | & Wierzbięcice 15. Telephon t 


Beilage zu Nr. 266. 


| Freitag, 19. November 1926. 


————— nnn 


Aus Stadt und La 


Poſen, den 18. November. 


Die heilige Eliſabeth von Thüringen. 
Zum 19. November. 

Perſönlichkeiten Deutſchlands, 
Sagen und Legenden umgeben 
ie Tätigkeiten der Heiligen Eliſabeth 
chen Königs Andreas II. 
m fie ſchon als vierjähri 
dchüringen auf die Wartburg, um dort mit dem äl 

maligen Landgrafen von Thürin, 
abeth war ſchon als Kind mit di 
andgrafen berlobt worden, der dann im Jahre 1217, im 
Als Eliſabeth den Landgrafen 
war ſie gerade 14 Jahre alt 
hatte auch erſt ein Alter von 
X wurde nun die Beſchützerin der 

tmen und Elenden, fie trat überall hervor, wo es Not zu lindern 
t. Dabei mußte ſie von den Verwandten ihres Mannes i 
n erdulden. Bon beſonderer Tatkraft zeigte ſich E 

ren 1225 und 1 de 
edrich II. in Italien war. In dieſen beiden 
anz Thüringen eine Hungersnot herei 
i Mann während feiner 

fingeſetzt war, mu i 
j ‚em ſo viel Nahru 

ot der Bepölkeru 


find, wie das Leben und 
von Thüringen. 
im Jahre 1207 geboren, 


ogen zu werden. 


y Jahre 1221 heiratete, 
1 Jahren erreicht. Gl 


en, und Cliſabeth, 


rs zum Vorwurf gemacht wurde. Nach⸗ 
des Landgrafen Ludwig ein⸗ 
h mit ihren Kindern 
Wartburg vertreiben. Sie erhielt dann 
mütterlicherſeits eine Zufluchts⸗ 
ein Hoſpibal bauen, wurde durch 


19. Nopember 1281 


don i © be 
dem die lung 8 dem 
ig mittellos aus 
ütte i Marburg. 
ihren Oheim immer mehr zu 
und fie ſtarb ſchon am 
wen. Bereits im Jahre 
Eine Tochter der 
mit Heinrich II. bon Brabant 
Stammutter des beſſiſchen Fürſtenhauſes. 
Beiſetzungsfeier. 
Zur letzten Nuhe gebettet wurde geftern mittag 1 Uhr 
ſeiner erſten Gemahlin der praktiſche Arzt Dr. Wilhelm Köhler 
alten Kreugfriedhofe an der Halbdorfſtraße 
eteiligung von aufrichtig Leidtragenden aus allen Bevöl- 


mehrfach 

i der beutfchen A 

Sanitätsrat Dr. Wertes a DE erh 
ichen Kollegenſchaft, und die vielen, vielen Hun⸗ 

e von Verehrern des Eutſchlafenen erſchienen, die es ihm über 

Gwab hinaus danken, daß er ihnen oder den Ihrigen in 


durchbrochen, und die 


gi 7 A 


Wieder eine ſtürmiſche Stadtverordnetenſitzung. 
Die Kette der bisher vorwiegend idhlliſch-ruhſamen und nur 

leichten Parteiwinden bewegten Stad 

gen ift wieder von einer lärmpollen Sitzung des Stadt⸗ 

„laments unterbrochen worden. Die parteiliche 

n Verſammlung iſt auch wirklich derart, daß bei der Erörterung 

Vorlagen, die von grundlegender Bedeutung ſind, bei etwas 


Zankapfel war das 
13. Gehalt für die ſtädtiſchen Beamten. 
war ſelbſtverſtändlich, daß die Linke ähnliche Forderungen 
ſtädtiſchen Arbeiter ftellen würde. Dadurch entſtand ſchon 
ſchuß reichlicher Konfliktſtaff, den zu neutvalifienen Aufgabe 
Magiſtrats war, da ihn doch die Sache natürlich am meiſten 
Aber die Schlichtungsfähigkeite 
zu ſein, um entſcheidend in 
Im Laufe der Ausſp 
macht worden, ſo daß de 
er diesmal eine erfreuliche 
ane ſehr peinliche Lage geriet, da die Frage 
ben dadeabſtimmung in ihre 
Abende Wirkung ausübte u 
punkt brachte, bis eine negative 


| erichte erſtatter, Stade. Wybierals ti, berichtete über 
nage. Salach beläuft ſich bie für dieſen Zweck benötigte 


n ſcheinen noch nicht genug 
die Wagſchale geworfen zu 
die verſchiedenſten 
r Verſammlungsleiter He⸗ 
Energie an den Tag legte, 
des Vorrangs für 
r weiteren Erörterung eine funken⸗ 
nd die Saaltemperatur auf den 
Löſung mit kühlen Schauern 


ſei. 
nommen werden, und zwar nach folgender, 
zierter Rechnung: Bis zu 500 21 Gehalt 
zweite Gruppe bis zu 1000 21 500 21 + 


Erhöhung der e obwohl 
eine 


unter dem ferneren Hin⸗ 
Arbeiter eine 17prozentige 


Die Linke verlangte ci en gweiwochenlohn für die 
ſtädtiſchen Dauerarbeiter und einen Wochenlohn für die Not⸗ 
ſtandsarbeiter des Magiſtrats. Ferner forderte man einmalige 
Weihnachts beihilfen für die Arbeitsloſen und eine 
andere prozentuelle Verteilung für die Beamten, in der Erwägung, 
daß ein Beamter mit einem Gehalt von 600 zł die Teuerung durch⸗ 

aus nicht ſo ſtark empfinde, wie ein anderer mit 300 oder 200 zi. 

t Die Linkspartelen drangen energiſch darauf, daß über die 
Gewährung der beantragten Wochenlöhne noch in derſelben 
Sitzung beſchloſſen wurde. während die Rechte nicht dafür zu haben 
war. Hatte ſchon Stadtv. Bugzel mit feinem Antrage, der dafür 
eintrat, daß in der nächſten Sitzung den ſtädtiſchen Arbeitern in dem⸗ 
ſelben Verhältnis Zulagen gewährt würden wie den Beamten, auf 
der Linken Mißfallen erregt und den Vorwurf der Demagogie ge- 
erntet, fo war es mit der Beherrſchung der Linken vorbei, als der 
Stadtv. Stachecki den ſehr klugen Antrag einbrachte, beide 
Angelegenheiten bis zum nächſten Mittwoch zurückzuſtellen, der Vor⸗ 
ſitzende aber dieſen einzigen Ausweg aus der verzwickten Lage über⸗ 
gehen zu müſſen glaubte. 2 

Den Verſicherungen des Magiſtrats gegenüber mißtrauiſch ge⸗ 
worden, wollte die Linke eine ſofortige Beſchlußfaſſung herbeiführen. 
Es kam zu einem heftigen Wortgefecht, in dem auch 
unparlamentariſche Ausdrücke fielen, die oie Empfänglichkeit gewiſſer 
Stadtverordneter fo ſehr reizten, daß Handgreiflichkeiten bevorzuſtehen 

tenen. y 
lie Stadtv. Profeffor Dr. Paczkowski fühlte ſich durch eine 
Außerung des Kollegen Dr. Stark getroffen und war ſchon im 
Begriff. auf feinen Gegner loszuſtürzen, als dieſer die gefährliche Lage 
dadurch aus der Welt ſchaffte, daß er gereiften Tones darauf hinwies, 
daß dieſe Worte nicht ihm, dem Dr. Paczkowski perſönlich gegolten 
hätten. Die Linke fah ein, daß bier nichts zu machen war und ver ⸗ 
ließ demonftrativ den Saal. Zur Beratung blieben: die beiden 
Rechtsparteien (Nationaldemokraten und Chriſtlichdemokraten) und die 
beiden 1 15 iE. In namentlicher Abſtimmung wurde die 
Kommiſſionsvorlage mit der Entſchließung des Stadtv. Bugzel an⸗ 
enommen. 
1 In etwas unbehaglicher Stimmung wurde dann noch über die 

Weiterverwendung der aus dem Titel einer Anleihe des 
Miniſteriums r 808 76 Arbeiten zur Verfügung ſtehenden Sum- 

n Beſchluß gefaßt. Í 
85 Fa in die Tagesordnung wurden verſchiedene Mittei⸗ 
lungen gemacht und Anfragen geſtellt. 

Mitteilungen. 
Der polniſche Schulverein in der Tſchechoſlowakei 
t um eine Unterſtüͤtzung. 
Ei he Bereinigung von Geteranen des polniſchen Hees 
res in Amerika plant eine Reiſe nach Polen für den Sommer des 
nächſten Jahres und wendet ſich ſchon jetzt an den Magiſtrat der 
Stadt Polen, die auch beſucht werden fol, mit der Bitte, für Er⸗ 
leichterungen Sorge zu tragen. 

Der Schrebergärtnerver band für Lazarus und 
Gurtſchin verlangt aus ſanitären Rückſichten die Beſeitigung der 
dort befindlichen Hundeſtation. ; 5 
e Das Komitee zur Ehrung des erſten Präſidenten 

Polens, Gabriel Narutowicz, bittet um 
Seien qui Bau eines „Dom Techniksw“ zu Ehren 
tow 3 j 5 

Die Polniſche Vereinigung der Kulturfreunde 
[Brombergs wendet ſich an den Poſener Magiſtrat mit der Bitte, 

ihr bei der Bekämpfung des Planes der Auflöſung des Städt. Mu⸗ 
ſeums beizuſtehen. \ 

Es folgten dann verſchiedene 

j Anfragen. 

Stadtv. Stuermer trat dafür ein, daß der Magiftrat in An⸗ 
betracht der in Murowana Goslina getroffenen Vorbereitungen zur 
Weiterführung der eleltriſchen Leitung von Owinsk nach dorthin die 
rat Inangriffnahme der betreffenden Arbeiten nicht bis zum nächſten 
Jahre zurückſtellen folle. i 

Stadtv. Breſinaski ur über anal. Straßen 
beleuchtung in Gurtſchin und der Stadtv. Kasprzak über 
denſelben Uebelſtand auf der Eichwaldſtraße. 

Wahlen. 

Der wichtigere Punkt der Tagesordnung war die Wahl von 
drei Dele ei und drei Stellvertretern zum Kommunal⸗Land⸗ 
tag des Kreditverhandes. Es wurden gewählt: Plucin ski, Tylczynski 
und Chmielewski, ſowie Kalamaſskl. Cofta und Ballenſtedt. 

Stadtv. Bugzel berichtete darauf über die Borbereitungs⸗ 


iten zur 
arbeiten z Allpolniſchen Landesausſtellung. 


aru⸗ 


die im Jahre 1929 in Poſen ſtat finden foL. Die Ausſtellung wurde 
grundſäßlich beſchloſſen, indem man den Magiſtrat ermächtigte, ente 
ſprechende orberatungen mit Regierungsvertretern und den betref⸗ 


f n Wirtſchaftskreiſen abzuhalten. 
ine e Angelegenheiten war, wie der Vorſitzende 
zum Schluß der Sitzung mitteilte, nicht genügend vorbereitet, oder 
es fehlten die betreſſenden Berlchterſtatter, fo daß ihre Erledigung 
ausfallen mußte. A 
Auszeichnung. Die dene Medaille hat die Landwirt- 
al bene bat Pester Mente K ee eak in Pamigt⸗ 
wo für ſeine großen Erfolge auf dem Gebiete der 
Milchproduktion. 


& Eisenbahnverkehr. Die Poſener Eiſenbahndivektion bittet 
uns, mitzuteilen, daß mit Gültigkeit vom 1. Dezember d. Is. ab 


auf der Strecke Bablin— Obornik der Fahrplan des ger 
en Bu 3054 A N arg abgeändert wird: Bablin 
an 7.24 a ‚ab 7.29, Stonawy an 7.89, ab 7.58, Obornik an 8.4. 


X Die Naczyskiſche Bibliothek ift nach beendetem Umbau 
wieder eröffnet worden. 

X Endlich erwiſcht worden ift geſtern der Dachrinnen⸗ 
dieb, der in den 2 k Wochen ein Schrecken der Hausbeſitzer 
war, der 19jährige „Arbeiter“ Anton Golembiewski, ma 


Wilda (fr. Kronprinzenſtr.), als er mit einer neuen Dachrinnen⸗ 
beute gerade von einer „Geſchäftstour“ auf dem deimwege be- 
riffen war. Zu ſechs Dachrinnendiebſtählen hat er ſich bei ſeiner 


rnehmung bereits bekannt. > Th 3 
X Diebftähle Die neueſte Diebſtahlsſpeziali . 
Milchkannendiebſtähle zu bilden; bekanntlich werden ſolche Milch⸗ 

kannen von den Kutſchern frühmorgens vor die meiſt noch ni 

geöffneten Geſchäfte geſtellt. rgeſtern wurde nun eine p 
gefüllte Milchkanne vor einem Kolonialwarengeſchäft in der Tier⸗ 
gartenſtraße 9 und N eine ſolche vor dem Hauſe ul. Kilin⸗ 
skiego 8 (fr. Bülowſt ) geſtohlen. Derner wurden geſtohlen: 
aus einem Korridor in der Schu ſtraße 9 ein brauner Damenpelz 
im Werte von 1500 21; aus einem Schulkorridor Mühlenſtraße 16 
ein . bien 1 f . im 2 fiai 350 4 5 Ein 
chwerer Einbruchsdieb iſt geſtern nachmittag vom Keller aus 
E das Uhrmachergeſchäft von Skreiz, Lalbdorſſtraße 1, berübt 


eine Unterſtätzung 


worden; geſtohlen wurden nach bisherigen oberflächlichen Feſt⸗ 
ſtellungen einige 50 Uhren. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Don 
nerötag, früh + 1,38 Meter, gegen + 1,48 Meter geſtern früh. 
X Vom Wetter. Heute, Donnerstag, früh waren bei be⸗ 
wölktem Himmel 11 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen niw. 

Donnerstag 18. November. Evang. Verein junger Männer, 
abends 7½ Uhr: Geſangſtunde, abends 8% Uhr: Bibelbeſprechung. 

Freitag, 19. November. Verein Deutſcher Sänger. Uebungs⸗ 
ſtunde abends 8 Uhr im Engl. Veteinshauſe. 2 

Freitag 19. November. Stenographenverein Stolze ⸗ 
Uebungsſtunde abends 7 Uhr im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 

Sonnabend, 20. November. Evang: Berein junger Männer, abends 
7 Uhr: Turnen, abends 8 Uhr: Poſaunenchor. 

Die Verſammlungen des Poſener Blau-Kreuz-Verelus 1892 
finden pünktlich jeden Sonntag nachm. 4 Uhr in der ⸗Glogauer⸗ 
ſtraße 55 b ſtatt. ; 

ar Konzert Bofia Umlauf und Andrzej Komorowski. Die am 
hieſigen Stadttheater tätig geweſene Sängerin Boija Umlauf und 
der Violoncelliſt Komorowski geben am Sonntag. 21. d. Mt., 
abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus ein eigenes Konzert, 
Eintrittskarten bei Szrelbrows ki. 


— ä — — — — 
Gottesdienſt⸗Ordnung für die veutſchen Katholiken. 
Vom 20. bis 27. November. 

Sonnabend 5 Uhr Beichtgelegenheit. — Sonntag 128 Uhr Beicht, 
gelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt; 3 Uhr Noſenkranz, Predigt und 
bl. Segen. — Montag 7 Uhr Sitzung des Geſellenvereins. — Dienstag 
7 Uhr Sitzung des Jünglingsverems. ; 3 

Aus der Wojewodſchaft Poſen. í 

„ Abelnau, 17. November. Sehsjährige Kinder haben 
in Dobrzec ein Feuer veranlaßt, dem die gefüllte Scheune und 
landwirtſchaftliche Maſchinen des Wirts Auguſthn Wojcit im 
Geſamtwerte von 3000 z} zum Opfer gefallen find. — Beim Er- 
ſetzen der alten Leitungsſtangen durch neue fiel eine Stange 
auf den Monteur Jözefat Wlazlins ki, der jo ſchwere Verə 
letzungen erlitt, daß er kurz darauf fta rth. 

„ Bromberg, 17. November. Im Bahnhofsgebäude wurde ein 

etwa zwei bis drei Tage altes Kind männlichen Geſchlechts ge⸗ 
funden, das in das Stadtkrankenhaus geſchafft wurde. 
” * e 16. November. R DE ee gibt be⸗ 
annt, bom heuti Tage ab der Höchſtpreis für ein 
3. Pfund bro f auf 90 gr feſtgeſent wurde. Dieſer Preis darf 
nicht überschritten werden. ein 

+ Krotoſchin, 17. November. Nach 50jähriger Tätig⸗ 
keit ift der Lehrer Radgiejewski in den Ruheſtand ger 


I Rawitſch, 17. November. Seit geſtern beträgt der Preis 
für 1 Pfund Roggenbrot 30 gr. ? 
* Wollſtein, 15. November. Am Donnerstag, fuhr der Kreis⸗ 
wegemeiſter J. . von hier in dem 
Praadka aus Gr. Nelke nach Kopnitz. Beim Ausweichen eines 
borbet f uhrwerks geriet das Auto unmittelbar hinter 
der o Chauſſee⸗ 
baum auf. Der Chauffeur rettete ſich durch Abſpringen, mähe 
rend der dase Nitſchke fih den Bruch dreier Rippen zugog. Die 
mitfahrenden Kinder kamen mit ganz leichten Hautabſchürfungen 


* Birte, 16. November. Wegen Lohnforderungen 
den vor der Schreibſtube einer hieſtgen Ark: ums 
lungen von Arbeitern ſtatt, die durch eine Abordnung bei 
dem Betriebsleiter um Auszahlung ihres ſchon ſeit vier bis fünf 
Wochen fälligen Lohnes vorſtellig wurden. Doch wurden ſie wieder 
bis Dienstag nächster Woche vertröſtet. Am Nachmittag hatte die 
e vollauf zu tun, um die aufgeregte Menge in Schach zu 


Schrey. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Dirjanu, 16. November. Am Mittwoch abend brach auf dem 12 


Pfarrhufengrundſtuͤck in Groß Gartz. Pächter Brzoſowski. in 
der Scheune ein Brand aus durch welchen diefe mit ihrem ganzen 
aa vollſtändig vernichtet wurde. Berbrannt find dabet etwa 75 
uhren Erbſen. 150 Zentner Getreide und zwei Mähmaſchinen. Die 
ald an der Brandſtelle erſchienene Feuerwehr mußte ſich lediglich 
auf die Erhaltung der anderen Wirtſchaftsgebäude beſchränken. 
dee iſt bisher unerklärlich, 
aber auf Brandſtiftung zurückzuführen. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Czenſtochau, 16. November. nfolge wiert 
. Verhält ni 1 185 We Ba yon 
arzt Roman Filipowicz Gel mord, indem er ſich eine 
Rebolberkugel in die Schläfe jagte. 

Lublin, 16. November. Eine Familientragödie 
ſich in dem Ort pae im Kreiſe Pulawsk de Zu —— 
Geiſtlichen Witkowski kam ein Gutsbeſitzer namens Wawer 

7 um feinen tung Beiſtand feiner Frau Felici 
r. 8 nämlich ein Verhältnis mit dem Gemeinde⸗ 
schreiber. Geiſtliche ante zu, vermitteln zu wollen, und 
ellte das Ehepaar zu ſich. i dieſer Gelegenheit erklärte die 

u, daß fie von Haufe fortlaufen würde, wenn fie von ihrem 

un nicht e werden würde. Erbittert darüber, ihr 

auß der Taſche und tötete de den Malen 


einen 
fd „ ſeine Frau durch einen Schuß. Der Täter wurde 


Die 
aller Wahrſcheinlichkeit nach 


— —— , una herren 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen 
j l eg A. — Wolnica. 

Freitag, abends 4 Uhr: Sonnabend, morgens 71, Uhr und pora 
Aha 2 "rn 4 D e Bag EY Sabbathaus⸗ 
nuten. e 8 
1 g rae rktäglich morgens 7 Uhr mit anſchl. 

Synagoge B. (Jsrael. Brüdergemei i 
Sonnabend, k 8% Uhr Mida. EI EE 
aa nn nn sn maena 


Wellervorausſage für Freitag, 19. November. 


= Berlin, 18. November. Nach kurzer Aufheiterung wieder 
neue Trübung mit Niederſchlägen und auffriſchende i 
AUS anteriori teh Aerating iartaige da erat mi rt 


Spielplan des „Tealr Wielt“ 


2 0 8 are Ermäßigte Preiſe. 
VV 
N 7% Uhr 8 Der di KS: 
pi e Dreimäberiönus", ee 
bis 5 Uhr nachm., an 8 y reen 1 Deatt Wiel 


ne Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


S ᷣͤ—. E E SOS S 
Zu Weihnahts-Beitelungen 


empfehlen wir unſer vielſeitiges Lager in Klaffirern 

Novellen Jugendſchriften und Muſitalien neu n 

riſch. Nichtvorräliges beſchaffen wir innerhalb 8 Tagen zu feſten Dri- 

ginalpreiſen, bei üblicher Währungs⸗Umrechnung. BES 1 

Buchhandlung der Drukarma Concordia Sp. Üle, Boznai 
alica Iwierzuniecka 6- Ä 


Mietsauto von 


Nr. 266, 


ECC DPLI TEE EI 


Freitag, 19. November 1926. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Posener Börse. 
18. 11. 17.11. 
3%, und 4% Posener 


17 š 2 177 5 05 l und niederen Graden ist großer Überfluß, An größeren Mengen 
Sellin und Danzig in sehariem Meiibe werb ab t an Middling bis Good Middling ist jedoch nicht über. 
Rekordumsehlag in Danzig. — Um die Erzeinfuhr. mäßig viel vorhanden und die Preise in diesen Qualitäten beginnen 
Auswirkungen des englischen Kohlenkampfes. daher auch wieder anzuziehen. In Oklahoma, Texas, Arkansas 


18. 11. 17.16 
Goplana (10 zł)... 13.00 — 


Von unserem Stettiner e- Korrespondenten. und Missouri, wo im allgemeinen längere Baumwoll-Fasern als] Vorkriegspfandbr. 61.50 58.00 C. Hartwie (50 zł.) 23.00 23,00 
in den ersten drei Quartalen des laufenden Jahres sind im 1 | Zoll produziert werden, sind infolge der Regenfälle die Längen- — 59.00 Hurt. Skór (1000 Mk ) 1.6 „ 
Stettiner Hafen nach einer vorläufigen Berechnung 3 686 217] verhältnisse nicht besonders günstig ausgefallen. Nachdem der 8 dol. listy Poz, Ziem. Dr.R.May(1000 Mk.) 36.25 36.50 4 
Sannen im Güterverkehr umgeschlaen worden. Im Lanzen Vor. erste Ansturm des Verkaufes um jeden Preis vorbei ist, beginnen Kredyt. . . 6.90 7.20 36.50 36.25 
jahre gelan gten zum Umschlag 4 165 000 Tonnen er aß Stettin die Farmer auch wieder, eine sorgfältigere Auswahl zu treffen — 7.10[Pozn. Sp. Drze 5 
bis zum Finde dieses Jahres ee noch rund 500 000 Tonnen umzu- und verkaufen mit Vorliebe die kürzeren Sorten und behalten 5% Po2. konwers... 0.49 0.49 (1 Í esasse 055 Ol 
schlagen braucht, um die Umschlasshöhe des Vor jahres zu er- die längeren für später zurück, Man wird daher besonders hier | Bk. Przomystowców Unja (12 25)... .. 6.30 6.30 
eben Und 8d Kang e er gen renat Werden, dad der Stettiner mit einem weiteren Anziehen der Preise rechnen können und gut| ( a) secese = 1.10f Wytworn. czna y 
Hafen 1926 — vorbehaltlich unvorhergesehener Zwischenfälle — tan, sich rechtzeitig einzudechen, B Kroto N 7, ä ann 
eine nicht unerheblich höhere Umschlagsziffer aufweisen wird als Märkte. 30 zł) sayński 15.00 15.00 er 1.16 


1925, Das alles ist natürlich sehr erfreulich, doch wird das Bild 
ein anderes, wenn man die Entwicklung des Danziger Hafens der- 
jenigen des Stettiner Hafens in der gleichen Zeit gegenüberstellt. 


Danzig hat in den abgelaufenen Monaten dieses Jahres im Güter-| Gr; ge Viktoriaer 8 „ 
umschlag einen Rekord aufgestellt, der Stettin zu denken geben Speisekartoffeln Yen fr. Warschau 580 10 5 für 1100 kg. N ern br) a u Haris in 97 4 
muß. In der Leit vom Januar bis September 1926 sind nämlich Danzig, 17. November. Weizen 126/27 f 5.50—5.75, Berlin ) .. 2180 213.94] Prag g 25 7 o 
was gegenüber dem ganzen Vorjahte eine Steigerung um tmd ̃—ẽf!]!]!]!, . 48i] Wion: © > $ Z] rag-tal 12048 
750% (1025 2722 748 t) bedeutet, Wichtiger aber ist noch die bis 17 spa "eergerste 4- 4e) eb 4.35-4.50, Peiderbsen 14/Neuyork . . 9005 5.00 b 17 


jo 
Feststellung, daß Danzig mit dieser Riesen-Umschlagsziffer be- 
reits den Umschlag Stettins während des ganzen Jahres 1925 er- 


bis 17 Pfd. Sterl., Futtererbsen 10—12, Viktoria 22—29, grüne 
17-24, Mischerbsen 8—9 Wicken 9.10—10, Peluschken 9.10 bis 
10, trockener Raps 8—8.25, blauer Mohn 20—23, 


Getreide. Warschau, 17. November. Für 100 kg fr. Ver- 
ladestation wurde gezahlt: Weizen 52 zł, Roggen 116--117 f holl 
40%,, Hafer 33 —33½, fr. Warschau 34.50, Braugerste 37—38, 


gelber Senf 


Centr. Roln. (1000M.) 0.55 
Warschauer Börse. 


*) über London ərrachnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Tendenz: anhaltend, 


174.00 | 


59 9 9 e hat (1925 wurden in Stettin 4 1650009 11, Weißklee 25—45, Rotklee 30—50, Schwedenklee 30—45, Effekten: 18.11. 17. 11. 18. 11. 17. 11. | 
nnen umgeschlagen). Bas tar — 5.65, Leins; — ! \ 
i en a, wird dieser gewaltige Unter- 2797 1815 77... 19-10 PTa, Srl, 8% PePe Konwers. 88.30 93.00 n e eg pr: j 
schied in den Umschlagsziffern Stettins und, Danzigs, wenn man i i N PU s ; en = ERBERAEN N 
folgendes beachtet: Zu Beginn dieses Jahres machte sich die Kon- W 100 R orean n> nia Seaain TEE 5% 2 — 2 e de eee e E i 
kurrenz des Danziger Hafens stärker bemerkbar, als die Erzeinfuhr | Dez, 289-289,5-289, März 288.5-287.5 Mal 287.5-288. Roggen: 3% Pos. Dotar bo ee 
über Stettin geringer und über Danzig stärker wurde. Grund | märk. 224—229, Dezember 239.50--240.00, März 244.50— 245 I% .. r z wg n ap 3.00 N, 
hierfür war und sind noch heute die niedrigen Tarife der pol- Ma 245—247. Gerste: Sommergerste 220—252 butter u. Wintergerste | 10% Pos. Kolei. S. I. 87.00 37.00 De 0. „ a 
nischen Eisenbahnen, die die Erze nach Oberschlesien transpor-] 195—208, Hafer: märk. 186 — 192, Dez. —.— März Sr Malen, ar 18. 42 — [W. r K Wegiel N58 68.70 66.50 
ua Dieser 15 . Zustand hätte weiter an Mais: loco Berlin: 198—208 Weizenmehl: fr. Berlin: 36.75 —38.75. Bank Polski (o Kup.) 80.50 80.25 Pol. Naf 025 0.2% 
r Kohlenstreik zum Ausbruch] Roggenmehl: franko Berlin: 32.50 —34.25. Weizenkleie: franko | Bank sans — 9.70 Pol. Prem. Nal.. 0.00 - 
‚gekommen wäre, der dem Stettiner Hafen, wie vielen anderen, | Berlin: 11.25 Roggenkleie: fr. Berlin: 12.00. Raps: —.—. B. land W..... 3.10 3.101 Nobel 2.60 27% 4 
im Zusammenhang mit anderen Faktoren einen mehr als voll-] Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 60-63, kleine Speiseerbsen | Bank Kredytowy «e. — — [Cegielski . ze Do 
| wertigen Ersatz hinsichtlich der Erzeinfuhr bis zum heutigen Tage |>8—41. Futtererbsen 22—25. Peluschken 21—22. Ackerbohnen Bank Malo... — — In I 
| bot, und auch noch in den kommenden Monaten bieten wird, denn 21.502250, ./ieken 24—25, Lupinen blau 14— 14.5 Lupinen gelb | Bank Przem, Polki — — Lapp. 7. 10.25 15.5 
ade 2 ag es zu einem außerordentlich großen Kohlenexport| 15.00-15.50. Seradella neue 22—23, Rapskuchen 16.20—16.40, | Bank Przem, Wars — — | Modrzejöw „ 3.00 30° 
| abee 8 et in, aber auch über Danzig. Hinzu kam noch für Danzig, | Leinkuchen 20.80—21.00, Trockenschnitzei 9,5—9.8. Soyaschrot | Polski Bk.HdI. Pom. — — |Norblin. 91.00 95.00 
| dab Polen außer der Kohlerfatstuhr auch noch seinen Holzexport| 19.3—19,5. Kartoffeitlocken 25.00—25,50. — Tendenz: für Weizen | Bank Przem. Lwów 0.17 — Grein . 019 — 5 
‚steigerte, enn nun die Aufwärtsbewegung in Danzig im Sep- matter, Roggen schwächer, Gerste ruhig, Hafer ruhiger, Mais] Bank Powsz. Kred, — Pp Ostrowieckie. 7.25 1.30 
l tem zum Stillstand gekommen ist, so ist dafür wohl in der | ruhig. i Rare Taa SOE A — I Parowo TR ae VO 1 
ee die la el Frachtraten verantwortlich zu Produktenbericht. Berlin, 18. November. (R.) Der] Bank Wileński a den Be en 2 > 
a Sn Abwanderung vom Wasser- zum Land-| Produktenmarkt zeigt heute eine beträchtliche Abschwächung für | Bk, Zachodni.. .. — — Rudzii . 1.11 . 
u geil r 98 Inwieweit sich die verschiedenen Raten-| Weizen, da die um etwa 20—25 Guldencents ermäßigten r ee e i 
erhöhungen für Stettin nachteilig bemerkbar machen werden, | Forderungen - der Ueberseelader im hiesigen Preismarkt| Bk. Zjed. Z. Polsk 1.50 1.60 Ursus 8 45 % 
Aber sich im Augenblick noch nicht sagen. Aut jeden Fall mus sich bemerkbar machten. Jom Inlande ist das Angebor] Bank Zw. Sp. Z „ 3.30 Wellen 7 „ ih 
3 — * betont. werden, daß ＋ rechtzeitig alle die | weiterhin nur sehr gering. bie Preise im Zeltmarkt Waren] Bank Zw. Ziemian — — Tielenle sci. 
npa he e die geeigne a die Wettbewerbs-| um 2 Mark zurückgegangen. Auch Roggen ist welter-] Cerata . usecase 1.00 1.00 Ronopſe 4 „ „ = —— 
und mom gollen Hafens gegenüber der Stadt Danzig zu erhalten bin sehr knapp angeboten und von, seiten, der schwach Sole Potas 77, 8.75 5.78 | PIONU „ = un 
Pr wontag 0 ee 9 N England | versorgten Berker ind Provinzmühlen rege begehrt. Die] Grodzisk ..seessea — — Zawiercie 4, — 15 
12 Nes ua zu $ gr Pin 75 rg 5 amerikanischen Offerten für Roggen sind so wesentlich er- Kijewski..sesesese 0.18 0. 19 Żyrardów eee. 11.00 1 
| 7 u N nicht | mätzigt, daß nicht nur der deutsche Roggen im Auslande kaum] Puls . — — Borkouskd . 1.20 1 
Sadie sti 8 h 28 rent Se a nach Be- noch konkurenzfähig ist, sondern auch nach der Nordsee und] Spies ., 2.9 2.85 DIKOWSCY asaesoa 1 =e UAM 
erte a Sim . 3 rstreiks mit einem Schlage dem Rheinlande gute Rechnung bietet. Die Rog genlie fe-] Stremm „ S & dykat.. — 
passt die he zu 85 a en een gehen goioet mit in ki rungspreise waren für Dezember ermäßigt. konnten sich] Elektr. w Dabr... — — IT 15 125 a N a 
| Kampftarifes der Rei 5 ee 8 dle rgtrang. aber dann wieder behaupten, während dio Frühjahrspreise um | Elektryczność .... — — |Haberbusz 7. 65.00 56.0 
3 un 8 nen a Bes & 2 12 ee etwa 3 bis 4 Mark erniedrigt wurden. Weizenmehl ist zul Pol. Tow. Elektr. — 0.10 Spirytus .... — VOU 
Nur die wetter nt e Ser Neid ee e ten 2550 Pfennigen eden Misai stärker offeriert, aber immer | Starachowice . .. . 2.04 2.05 Pol. Lloyd .. 
[Wochen dd Monaten & F. As tali >R t — nächsten] noch schwor verkäuflich. Roggenmehl ist wenig offeriert. | Brown Boveri . — — |2egluga lle e 
a man jedenfalls gespannt sein. Hier und da versuchte man auf Grund des Nachgebens der] Sitia! Swiatlo . nee 
Roggenlieferungspreise Käufe zu machen, hatte aber patoes, des | Chodorów. .. edo MIEKÓW ee 
Panik an der Pariser Börse. Matorialmangels Alohit viel erreicht. Hator ‚zetöhlich 2 0 eee e 0 MINOR en =. 
Paris, 18. November. (R.) Die Pariser Börse hatte gestern, bel größerer Zurückhaltung der ‚Käuferschaft. Gerste iet inf czestocice . ... 120 — [ Loinbard. me 
wie der Lokalanzeiger berichtet, geradezu einen schwarzen Tag. mittleren Sorten e e I e ir 
Unter dem Einfluß der weiteren Kiärang des ingerpolitischen Loge) , Chi ka g,, 16. November. Weizen: Hardwinter II locoj Tendenz: nicht einheitlich, im allgemeinen schwächer. | 
nt 208 auch den übrigen Markt in Mitleidenschaft, und sämtliche | 190%, ‚Dez, 134%, Mai 130%, Juli 132%, Roggen II loco 95%, Danziger Börse. ie 
französische Induntsiepantere und Auslandswerte hatten Kurs- ee 91%, Mai 984, 1 Mais: gelber Iloc te gamina Devisen: 18. 11.116. 11. 18. 16. 11. 
einbuße von 10%, und mehr zu verzeichnen. Es herrschte geradezu | 11100 71, Dez. 8976, Mai 78.5, Juli 81, Hafer II weißer loco 50, Geld | Geld Geld Geld | Briet 


eine Panik, die dadurch verstärkt wurde, daß verschiedene große 
Firmen wegen Geldmangels zur Liquidation gezwungen waren. 


Über das Moratorium für Vorkriegswechsel in Polen, das am 
31. Dezember d. J. ablautt, wird im Laufe dieser Woche eine vom 
Finanzminister einberufene Konferenz unter Beteiligung von 
Vertretern der Banken, des Börsen vorstandes, desr Industrie- 
kreise und des Privatkapitals verhandeln. Das Finanzministerium 
soll, wie verlautet, auf dem Standpunkte der Aufhebung des 
Mor atoriums stehen, was den Wünschen und Interessen der finan- 
siellen Kreise vorläufig kaum entsprechen würde. 


tí : $ 3.80—4 Inlandsspeck ` 3.90 — 4.40, Schweineschmalz 4.40 4.80 Rio de Janeiro. 9.542 0.562 Parlss „ 14.58 
biems. w K) Dank dem eee WIES i eME INT Talg 3.50 —4.40. Aufgetrieben wurden 44 Pferde, 253 Rinder, Bra ar 1 Su n ut 
und Oktober kann kein Zweifel mehr darüber bestehen, daß die 280 Schweine, 9 Ferkel, 72 Schafe und 53 Kälber. Gezahlt wurde Ban ` aR 1 a ear? j 

„ ro Stück: Für Pferde 30-360 21, Rinder 100—350, Schweine anz lg... 81.53 31.47 Bulg arion 3.032 


Ernte in amerikanischer Baumwolle die beste diesjährige Ernte 
überhaupt und die vorhandene Baum woll-Menge die größte Re- 
kordmenge ist, die je zur Verfügung stand. So erfreulich an und 


: Ben { $ 

— —.— u G ie Br a A rer u. Ender notiert: Baumwollwaren und Weißwaren: Polnisches (Antangskurse). 5 

Rückgang um 30 Dollar pro en gegenüber dem höchsten Preis Leinen la 20 1.58 zł, Feinteinen 1.49, Pabianicer Leinen (1000): Effekten 18. 11 16. 11. 18. 1 

der laufenden Saison festzustellen und das Preisniveau der gegen- 1-49, Kościuszko 1.56, Schirting A 1.40, Viktoria 801.52, „00“ 15%, Deutsche Anl. f 0.805]).8175 Farbenindustrie . | 339 

wärtigen Saison ist immerhin noch 50% niedriger als die Maximal- | 1:92, Kreas 70— 1.15, 80— 1.25, 90 — 1.35, Hausleinen 2.47, Bauern- | Alig. Dsch.Bisenb.| 90%] 06%, | Oberschl. Koke . | 15474 

Preise der Vorsaison. Es ist auch bekannt, daß die augen blicklichen leinen 2.62, Drillich B 1.42. Farbige Leinen: la 1.46, Heringbon | Elektr. Hochbahn} — 101.5 [Riedel . . f 10341 

Verkaufspreise unter den Produktionskosten liegen und schon aus | 70—1.64, 80—1.76, Tyk 20—1,60, Einschütte C 1.75, Inlett A 1.59. | Hapag: . 128.5 | eee 

diesem Grunde kann man kaum darauf rechnen, daß sich das] Winterstoffe: Alaska 1.55, Batchend 12.10, II 1.56, Rohbarchend | Nordd Lloyd . .| 173 | 1565% [Berzmann ". . 104% 

gegenwärtige niedrige Preisniveau halten wird. x In der ganzen 1.79, Oliria 1.58, Helena 1.63, Lama D 1.44, Syrena A 5.10, B 1.86, Berl. Handelsges. 284% Schuckert nel 74 

Textilbranche ist man der Uberzeu daß die augenblicklichen] C 1-90, Lama A 1.40. Die Firma „Mala notiert: (In Dollarcents | Comm. u. Privatb, | 193 v 194° | Siemens Halske. 

Baumwoltpreise abnorm niedrig sind und sich nicht halten können, | Pro Meter): Columbia 19, Inlett „18 15, „20° 17.25, „142, 29, Darmst. u. Nat. Bk. 260 | 263.5 Linke Hoflmann . 

Die ersten Preiserhöhungen sind dann ja bereits erfolgt. Diese „152° 32, Taschenfutter 17.40, „Granat Er rg 19, Dtsch. B. 186 186 Adler-Werko 

Überzeugung wird noch dadurch bestärkt, daß die Pläne zur Auf- doppelt 37.80, Diagonal 15, Barchend extra 16, Flanelett 17. 4 Blase. Com. . 178 | 175.5 [Daimler ... 8 

teilung der überschüssigen Ernte immer greifbarere Formen an- Metalle. Warschau, 17. November. Die Firma „Elibor“ | Dresdener Bank . | 166 | 166 [Gebr. Körting. 6A 

nehmen und in diesem Jahr allgemein.mehr Baumwolle gekauft | notiert für 1 kg in Złoty. Banca-Zinn 16, Zinkblech 2, verzinktes | Reichsvane . |. 163441 1634 Motoren Deuts 16 

wird als im Vorjahre; so haben die amerikanischen Fabriken bisher | Blech 1—15, Eisendachblech 0.84, Eisen 0.40,Eisenbalken 0.44, | Gelsenkirchener . 170%, 172 |Orenstein&Koppel| 137%; 1130 

15%, mehr benötigt als in der gleichen Zeit des Jahres 1925. Hufnägel 39.50 pro Kiste. Harp. Bgo.. . 187% 191 [Deutsche Kabelw. | 1125 Ee 
Man sieht allmählich immer mehr Möglichkeiten, 1 Million Rohguß Freidenshütte I wird von der Vertretung Wdowiński | Hoesch. . . . . | 162%, 162% | Deutsch. Eisenh. . 5 

Ballen Baumwolle für eine Zeit von zirka einem Jahr aus dem in Warschau mit 200 zt loco Station Neu- Beuthen notiert, Fr el 24 26% ar n ist - 1 

Marlet und auf Lager zu nehmen. Die amerikanische Regierun mlungen. hi age aa 2 5 ner Vulkan 1 

hat selbst ausdrücklich auf die Möglichkeit der N hin, Generalversam k 8 pe se Werke „| 1552, 155%, Deutsche Wolle 109 

gewiesen und die Hilfe der Kreditbanken und der „Federal-Reserve | 24. November. Cukrownia — Zuckerfabrik — „Opa- j Daurahütto. . .| 8514,| 88%, Sebles. Textil. . 

Bank“ zugesagt, Allerdings ist die amerikanische Regierung nicht lenitza“ S. A., um 10%, Uhr, ordentliche Generalversamm- eg Bisenb. . [116%] 118.5 | Foldmühle Pap. 

gewillt, selbst eine bestimmte Baumwollmenge aus dem Markt zu lung dortselbst. 1 1 133.5 135% | Ostworke . . . | 246 

ziehen, sondern sie will dies den einzelnen Verbrauchern über- 25. November. „Konfekcja Da m a“ S. A., ordentliche BAEN acher . . . f| — | — [Conti Kautschuk | 122 

lassen und lediglich Kreditmittel dafür zur Verfügung stellen. Versammlung um 5 Uhr in Posen, ul. Wielka 27/29. DE 105 Zink . 137 | 140,5 [Sarotti . .. 157% 

Wenn es aber gelingt, bis zum nächsten Jahr die Baumwöllvorräte 26. November. sd ubonska Fa br Vi ka Drożd zy S. A sch. Kall. . f 125 12613 Schulth. Pt. 286 


unterzubringen, so hofft man über den Berg zu sein, denn in der 
nächsten Ernte wird die Baumwoll-Anbaufläche stark reduziert 
werden. Bisher ist ein ungenügend hohes Preisniveau immer der 
Anlaß- zu starken Anbau-Reduktionen gewesen, die sich ganz 
automatisch auswirkten.,. Im übrigen glaubt man, daß die 
Preiskrise des Baumwollmarktes auch eine ganz natürliche Lösung 
finden wird. In dem letzten jahre hat sich ein starker Baumwoll- 
Hunger auf dem Textilmarkt gezeigt und lediglich die Tatsache, 
daß die Baumwollpreise noch zu hoch waren und keinen ausreichen- 
den Gewinn gestatteten, hat die Produktion an Baumwollwaren 
zu Gunsten anderer Artikel zurückgedrängt. jetzt wird man 
zweifellos wieder in vermehrtem Maße auf Baumwolle als Grund- 
stoff zurückgreifen, zumal die Aufmerksamkeit der ganzen Welt 
auf die „billigen Baumwollpreise“ gelenkt ist, und die gesamte 
Branche möglichst rasch davon profitieren möchte. 
„Es muß weiterhin noch darauf hingewiesen werden, daß die 
zeineren Baumwollgruppen durchaus nicht so gut in diesem Jahr 
i a —— — sind wie im Vorjahre. Es herrscht zwar ein Uberflug 
5 ‚an asern von 7—8 und 15—16 Zoll und auch an Low-Middling 


W. 


Dez. 41%,, Mai 457, Juli 45 74 Gerste : Malting loco 52—74. Frach- 
ten nach England und dem Kontinent unverändert. 

Vieh und Fleisch. Lublin, 17. November. Für 1 lig wurde 
notiert: Rindfleisch 22.10, 2.60 2.80, Schweinefleisch 3.10 bis 
3.40, Kalbfleisch 2.20 2.40, Speck 5, Schmalz 5, Schweine 
Lebendgewicht 2,30—2.60, Rinder 0.80 0.90. Die Tendenz ist 
fest. Die Nachfrage stark. Geschlachtet wurden in der Zeit vom 
7. bis 15. d. Mts. 212 Rinder, 21 Färsen, 222 Kälber, 1 Schaf und 
309 Schweine. — 90955 

Wilna, 17. November. Notierungen für 1 kg: Rinder 1.50 
bis 1.60, Hammel 1.40 — 1.50, Schweine 23.20, frischer Speck 


0 350 zt, Ferkel 5—20, Schafe 18—28 zł und für Kälber 20 bis 
45 2. 
Textilwaren. Lodz, 17. November. Die Firma Krusche 


früher G. Sinner A.-G. in Luboń, ordentliche Versammlung 
in der Bank Kwilecki-Potocki Posen, Ale je Marin kowskie go 11. 
November. „Medycyna“ S. A., außerordentliche Ge- 
neralversammlung (Liquidationsversammlung) um 6 Uhr 
im Büro des Notars Cichowiez in Posen, plac Wolności 18. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 18. November. 


Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.04. Danzig 9.04, 

Reichsmark: Warschau 213.90, Berlin 214. 

Danz. Gulden: Warschau 175.37, Danzig 174.58, 

Goldzloty: 1.7366 1. 

Ostdevisen. Berlin, 18. November, 2% nachm. Aus- 
zahlung Warschau 46.405 46.645, Große Polen 46.435 —46.915, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 214.38 215.49. ; 


Für alle Börsen- und Marktberichte ern die 


Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflich 


26. 


London 
Neuvork 

Noten: C 
London 
Neuyork 


London ...u..' 
Nouyork ....... 


Itallen os 


Dynamit Nobel J 165 
Tendenz: schwach. 


Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin. 18. November 
vormittags 11 Uhr. (R.) Der heutige Börsenvormittag eröffnete A 
in durchweg schwacher Haltung bei Kursrückgängen bis zu 3 


und sogar darüber 
Farbenwerte. Auch 


gesprochen schwache Haltung. 
schaft 8% niedriger. Auch 


schwach. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 18. Novbr. vorm. 11 
für 1 Dollar (Noten) 8.98 zt, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.60 
100 schweizer Franken 178.15 zł, 


100 Reichsmark 218.15 zł 


Der Zioty am 17. November 1926. (Überweisung Warschäl 
Neuyork 11.62, London 43.50, Zürich 57, Riga 64, Mailand 27 


Budapest Noten 78.35 — 


— 25.02% [Serin 


F 


j i Berliner Börse. 
Davisen (Geldk.) E 11.416. 11. 
9.4 1 120.405 

4.208| 4.207 


Helsingtors.. . 410.582 [10.577 
17.90 17.21 
Jugoslawien . 7.425 7.425 


377.50, Wien 78.15 — 78.65, Noten 78.30-79.30, Amsterdam 
—— nn a 


11. 
Briet 
57.16 | 57.08 | 57.22 


3 


Warschau 57.02 | 
belen 5728 57.42 | 5728 | 57.42 | 


t 


Devisen (Jeldk.) |18. I. 
Kopenhagen 112.15 
Oslo „„ 109.21 


Stoskholm essee. ft 


Deutsch. Erdöl . 


besonders für Maschinen, Blektro- 
fabrtsaktien und Banken zeigten 
Schiffahrt 5%, Han 

enten schwach. 


N 5 y 
th 
100 franz. Franken 30.00 
und 100 Danz. Gulden 173.01 zł. 


35, Prag 372-378, ten 374. 


